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Vorbemerkung 

Die seit längerer Zeit vorgesehene Reform der Verdiensterhebung in der Industrie 
ist im Februar 1957 durchgeführt „orden. Diese Maßnahme hat nicht den Z.-:eck, 
grundsätzliche Änderungen in dieser Statistik herbeizuf"hren, s·ie soll vielmehr 
einige Einzelheiten der statistischen Methode verbessern, welche sich seit ,iie­
dereinführung der Erhebungen nach dem Kriege mit fortschreitender Entwicklung 
als nachteilig auf uie Aussagekraft der Ergebnisse auswirkten. Zu einem Teil 
spielen dabei auch Ent11icklungen mit, ·,velche erst in letzter Zeit stärker vor­
geschritten Gind, z. B. die Einführung der Entlohnung nach "lrbeitsplatzbewer­
tungssystemen, die .-:.npassung der bergbehördlichen Statistik an die laufende Ver­
ciiensterhebung in der Industrie usw. 

Die ausführliche Darstellung der dur0h die Reform herbeigeführten methodischen 
Anderungen und der sich daraus ergeb'enden .\.uswirkungen auf die Ergebnisse soll 
einer späteren Veröffentlichung vorbehalten bleiben. Die nachfolgenden ~jrgeb­
nisse, die im Interesse der Vergleichbarkeit mit den bisherigen Erhebungen in 
der alten Gewerbegruppen0 liederung auf Grund der Meluungen des früheren Berichts­
firmenk1'eises zu.sammengestell t ,, urden, unterscheiden sich uennoch in zwei Ptrnkten 
von den bisherigen Darstelluü,,en. Einmo.l mußte auf eine nach Leistungsgruppen 
gegliederte Nachweisung zunächst verzichtet werden, zum andern deckt sich der 
jetzt verwendete Begriff "Mehrarbeitsstunden" nicht mit den früher nachgewie­
senen "zuschlagpflichtigen Über-, Nacht-, Sonn- und Feiertagsstunden". Bei der 
Darstellung der Ergebnisse wird auf diese Abweichung noch näher eingegangen. 

Die vorliegende Veröffentlichungsreihe über die Arbeiterverdienste in der In­
dustrie wird mit diesem Heft eingestellt. Die Ergebnisse der "Verdiensterhebung 
in Industrie, und Handel" werden k:.inftiJ unter folgendem Ti tel veröffentlicht: 

Preise - Löhne - Wirtschaftsrechnungen 
Reihe 15 

Arbeitnehmerverdienste ir. Industrie und Handel 
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Einführung 

Die Arbeiterverdienste In der Industrie im Februar 1957 

Die Entwicklung der durchschnittlichen bezahlten Wochenarbeitszeit und der Arbeiterverdienste -
in der Industrie vom November 1956 zum Jebruar 1957 ist durch einen Rückgang der w6chentlichen 
Arbeitsz~it und ein leichtes Ansteigen der durchschnittlichen Bruttostunden- und Bruttowochen­
verdienste gekennzeichnet. Im Durchschnitt aller erfaßten Gewerbegruppen (einschließlich Berg­
bau) betrug die bezahlte Wochenarbeitszeit der Männer im Februar 47,2 Std, die der Frauen 44,7 
Std. Gegenüber November 1956 verkürzte sich damit die bezahlte Wochenarbeitszeit sowohl der 
Männer als auch der Frauen um jeweils 0,9 Std (1,9 bzw. 2,0 vH). Die durchschnittlichen Brutto­
stundenverdienste der Männer stiegen vom November zum Februar um 5,9 Pf (2,6 vH) auf 229,0 Pf, 
die Brut"tostundenverdienste der l!'rauen um 3,6 Pf (2,6 vH) auf 144,2 Pf. Die durchschnittlichen 
Bruttowochenverdienste der Männer waren im Februar 1957 mit 108,13 DM um 0,72 DM (0,7 vH) h6her 
als im November 1956. Die l!'rauen verdienten im Berichtsmonat durchschnittlich 64,39 DM w6chent­
lich und somit 0,27 DM (0,4 vH) mehr als im November 1956. 

Tab. 1 Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste 
der Industriearbeiter (ohne Bergbau) seit l!'ebruar 1954 

Wochen- Brutto- Brutto-
arbeitszeiten stundenverdienste wochenverdienste 

Zeit 
männl. 1 weibl. j männl. j weibl.1 1 weibl. 1 alle alle männl. alle 

Arbeiter Arbeiter Arbeiter 

Durchschnittswerte 
Stunden Pf DM 

1954 
Februar 48,2 45,2 1 47,4 180,9 114,3 162,7 87,23 51,69 77,05 
Mai 49,6 45,3 48,5 181,7 115,0 165,6 90,15 52,14 80,36 
August 50,0 46,0 49,0 183,6 115,8 167,3 91,86 53,29 81,98 
November 49,9 47,0 49,1 188,0 118,1 170,6 93,82 55,50 83,86 

1955 
l!'ebruar 48,7 45,l 47,7 190,5 120,3 171,8 92,79 54,23 81,92 
Mai 50,1 46,1 49,1 193,7 121,7 176,4 96,97 56,13 86,52 
August 50,1 45,9 49,0 196,7 122,9 178,8 98,49 56,45 87,64 
November 50,1 47,0 49,3 202,9 126,5 183,6 101,70 59,44 90,51 

1956 
l!'ebruar 48,8 45,2 47,7 208,l 131,l 186,5 101,47 59,28 89,01 
Mai 49,5 45,7 48,5 211,7 134,8 192,9 104,83 61,57 93,58 
August 49,4 45,6 48,4 213,5 137,3 194,7 105,44 62,€3 94,25 
November 48,2 45,6 47,5 219,3 140,6 198,8 105,67 64,_12 94,42 

1957 
Februar 47,5 44,7 46,7 223,5 144,2 202,7 106,12 64,39 94,68 

Indexziffern (1938 = 100) 

1954 
Februar 97,8 92,8 97,0 202,1 234,9 205,3 197,8 218,4 199,7 
Mai 102,2 92,9 100,3 203,3 235,9 206,5 207,8 219,6 208,2 
August 103,1 94,2 101,3 205,5 237,3 208,5 211,9 224,0 212,3 
November 102,9 96,3 101,7 210,2 242,0 213,2 216,2 233,2 217,4 

1955 
Februar 100,0 92,4 98,5 210,7 245,0 214,1 210,9 226,8 211,9 
Mai 104,0 94,5 102,0 215,2 247,4 218,3 223,8 234,1 223,9 
August 104,0 94,1 101,9 218,3 249,7 221,2 227,0 235,2 226,7 
November 104,1 96,1 102,5 224,9 257,2 227,9 233,9 247,4 234,5 

1956 
Februar 100,9 92,5 99,2 228,6 265,5 232,4 230,7 246,0 231,6 
Mai 103,8 93,5 101,6 233,8 272,8 237,8 242,5 255,2 242,9 
August 103,6 93,3 101,4 235,3 277,6 239,8 243,7 259,4 244,6 
November 101,2 93,3 99,6 241,3 284,4 245,9 243,7 265,4 245,6 

1957 
Februar · 99,8 91,4 98,1 244;4 290,3 249,4 243,7 265,6 245,7 
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Tab. 2 Beschäftigte Arbeiter in den erfaßten Gewerbegruppen 
im lebruar 1957 und November 1956 

1 000 

l!'ebruar 1957 November 1956 

Gewerbegruppe männl. 1 weibl. 1 alle 
Arbeiter 

iisenschaffende Industrie 206,4 8,1 214,5 
NE-Metallindustrie 53,8 .5,1 58,8 
Gießereiindustrie 156,4 9,2 165,6 
Metallverarbeitende Industrie l 549,4 387,9 l 937,2 
Chemische Industrie 256,4 90,7 347,0 
Industrie der Steine und Erden 168,5 6,5 175,0 
Keramische Industrie 36,7 36,5 73,l 
Glasindustrie 48,2 19,4 67,7 
Baugewerbe 789,8 0,6 790,4 
Sägeindustrie 63,6 8,9 72,5 
Holzverarbeitende Industrie 136,1 39,0 175,2 
Papiererzeugende Industrie 52,6 9,3 61,8 
Papierverarbeitende Industrie 26,9 48,9 75,8 
Buchdruckgewerbe 66,5, 30,1 96,6 
Flachdruckgewerbe 10,4 8,3 18,7 
Textilindustrie 211,l 332,0 543,1 
Bekleidungsindustrie 30,l 232,1 262,2 
Ledererzeugende Industrie 19,2 5,8 25,0 
Lederverarbeitende Industrie 10,8 23,9 34,7 
Schuhindustrie 37,2 56,2 93,4 
Nahrungs- und Genußmittelindustrie 104,6 143,9 248,4 
Braugewerbe 39,2 4,2 43,4 
Musikinstrumenten- und Spielwarenind. 18,7 24,3 42,9 
Kunststoffverarbeitende Industrie 23,8 23,7 47,5 

Alle Gewerbegruppen 
(ohne Bergbau) 4 116,3 1 554,4 5 670,7 

Steinkohlenbergbau 418,5 • . . 
Braunkohlenberg bau 36,8 . . 
Erzbergbau 26,7 . . 
Salzbergbau und Salinen 19,4 . . 
Sonstiger Bergbau 16,l . . 
Alle Gewerbegruppen l) 

. 
(einschl. Bergbau) 4 633,8 1 554,4 6 188,l 

Abweichungen in den Summen duech Rundung der Zahlen.- 1) Chne weiblieho AebeHee im Boegbau. 

Wochenarbeitszeit im Februar 1957 kürzer 
als im Februar 1956 

männl. 1 weibl. 1 alle 
Arbeiter 

201,0 6,0 207,0 
53,4 4,9 58,3 

160,2 9,2 169,3 
l 532,8 394,l l 926,8 

255,4 92,3 347,7 
200,8 8,1 208,9 
37,3 37,2 74,5 
48,1 20,3 68,4 

995,5 1,0 996,5 
66,0 8,9 74,9 

139,7 41,0 180,7 
51,8 9,7 61,5 
27,5 52,9 80,3 
63,4 28,2 91,6 
12,5 9,5 21,9 

207,6 343,3 550,9 
33,l 241,9 274,9 
19,l 5,8 24,9 
10,8 24,9 35,6 
36,8 56,4 93,2 

115,9 165,3 281,2 
39,0 4,4 43,4 
20,4 27,5 47,9 
22,2 22,2 44,4 

4 350,1 1 614,8 5 964,8 
413,8 . . 
36,l . . 
26,4 . . 
19,l . . 
17,4 . . 

4 862,9 l 614,8 6 477,7 

Erfahrungsgemäß ist die durchschnittliche bezahlte Wochenarbeitszeit der Arbeiter in der Industrie 
im lebruar stets kürzer als im November des vorangegangenen Jahres. Der Rückgang der Wochenarbeits­
zeit vom November 1956 zum Februar 1957 war bei den Jl ä n n er n in der Industrie (ohne Bergbau)1) 
mit 0,7 Std (1,5 vH) sowohl absolut als auch prozentual schwächer als vom November 1955 zum Jebruar 
1956 mit 1,3 Std (2,6 vH). Mit Ausnahme der ledererzeugenden Industrie und der Textilindustrie war 
die durchschnittliche Wochenarbeitszeit der Männer im Berichtsmonat in allen Gewerbegruppen niedri­
ger als im November 1956. Das Ausmaß der Abnahme war jedoch in den einzelnen Gewerbegruppen unter­
schiedlich und schwankte zwischen 0,4 vH und 5,3 vH. Einen Einfluß auf die rückläufige Entwicklung 
der Arbeitszeit in den einzelnen Gewerbegruppen dürften nicht nur saisonale und konjunkturelle Kräf­
te ausgeübt haben, sondern auch häufig die durch Tarifvereinbarungen hervorgerufene Verkürzung der 
regelmäßigen Wochenarbeitszeit. Diese hat wohl dazu geführt, daß die Wochenarbeitszeit besonders in 
allen Wirtschaftsgruppen des Bergbaus sowie in der holzverarbeitenden Industrie (- 5 0 vH), der le­
derverarbeitenden Industrie (- 4,8 vH), der ~apierverarbeitenden Industrie (- 4,6 vH~, im Buchdruck­
gewerbe (- 2,1 vH) und im Jlachdruckgewerbe (- 1,6 vH) zurückgegangen ist. Als vorwiegend saisonal 
bedingt ist die im Baugewerbe (- 2,9 vH), in der Industrie der Steine und Erden (- 1,4 vH) und in 
der Sägeindustrie (- 1,2 vH) ermittelte Verminderung der durchschnittlichen Wochenarbeitszeit anzu­
sehen. Die Arbeitszeitverkürzungen in der Musikinstrumenten- und Spielwarenindustrie (- 5,0 vH) und 
in der Nahrungs- und Genußmittelindustrie (- 3,2 vH) dürften darauf zurückzuführen sein, daß diese 
Gewerbegruppen im November 1956 durch das Weihnachtsgeschäft erhöhte Arbeitszeiten hatten, so daß 
der Rückgang im Berichtsmonat besonders ausgeprägt war. 
Im Vergleich zum Jebruar 1956 war die durchschnittliche bezahlte Wochenarbeitszeit der Männer 
in der Industrie (einschließlich Bergbau) im Jebruar 1957 um 1,4 Std (2,8 vH) kürzer. Bei 21 von 
insgesamt 29 erfaßten Gewerbegruppen war die Wochenarbeitszeit im Berichtsmonat niedriger und in 
8 Gewerbegruppen höher als im Jebruar 1956. Die Zunahme der Wochenarbeitszeit bewegte sich zwischen 

l}Bei einem Vergleich, der sich auf dl8 Zeit vor 1956 erstreckt, kann der Bergbau nicht berUcksichtigt werdenJ' da die hierfür zur Verfügung stehenden Daten erst vom Februar 

1956 an mit den Ergebnissen der anderen Gewerbegruppen voll vergleichbar sind. 
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Tab. 3 Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten der Industriearbeiter 
im Februar 1957 und November 1956 

nach Gewerbegruppen 

Stunden 

Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten 

männliche Arbeiter weibliche Arbeiter alle Arbeiter 
Gewerbegruppe 

Febr. Nov. Zunahme Febr. Nov. Zunahme Febr. Nov. Zunahme 
1957 1956 {+) bzw. 1957 1956 (+) bzw. 1957 1956 (+) bzw. 

Abnahme Abnahme Abnahme 
(-) (-) (-) 

Eisenschaffende Industrie 49,0 49,2 - 0,2 46,9 46,l + o,8 49,0 49,l - 0,1 NE-Metallindustrie 47,8 48,0 - 0,2 45,2 45,7 - 0,5 47,5 47,8 - 0,3 Gießereiindustrie 47,2 47,6 - 0,4 44,4 44,5 - 0,1 47,l 47,4 - 0,3 Metallverarbeitende Ind. 46,4 46,8 - 0,4 44,0 45,0 - 1,0 45,9 46,4 - 0,5 Chemische Industrie 48,6 49,0 - 0,4 45,2 46,2 - 1,0 47,7 48,3 - 0,6 Industrie d. Steine u.Erden 49,7 50,4 - 0,7 45,9 47,3 - 1,4 49,6 50,2 - 0,6 Keramische Industrie 49,3 50,0 - 0,7 45,7 46,4 - 0,7 47,5 48,2 - 0,7 Glasindustrie 49,3 49,8 - 0,5 48,l 47,5 + 0,6 48,9 49,l - 0,2 Baugewerbe 46,8 48,2 - 1,4 41,6 43,2 - 1,6 46,8 48,2 - 1,4 Sägeindustrie 48,3 48,9 - 0,6 45,0 46,4 - 1,4 47,9 48,6 - 0,7 Holzverarbeitende Industrie 47,l 49,6 - 2,5 45,0 47,3 - 2,3 46,6 49,1 - 2,5 Papiererzeugende Industrie 51,5 51,7 - 0,2 46,8 47,0 - 0,2 50,8 50,9 - O,l Papierverarbeitende Ind. 49,4 51,8 - 2,4 45,1 48,3 - 3,2 46,6 49,5 - 2,9 Buchdruckgewerbe 47,7 48,7 - 1,0 45,4 47,1 - 1,7 47,0 48,2 - 1,2 Flachdruckgewerbe 48,l 48,9 - o,8 45,7 46,9 - 1,2 47,0 48,0 - 1,0 Textilindustrie 48,8 48,8 - 44,5 44,9 - 0,4 46,2 46,4 - 0,2 Bekleidungsindustrie 46,9 47,3 - 0,4 44,7 45,0 - 0,3 44,9 45,3 - 0,4 Ledererzeugende Industrie 49,5 48,7 + 0,8 47,0 46,4 + 0,6 48,9 48,2 + 0,7 Lederverarbeitende Ind. 47,l 49,5 - 2,4 45,l 47,5 - 2,4 45,7 48,l - 2,4 Schuhindustrie 46,4 46,7 - 0,3 45,4 45,8 - 0,4 45,8 46,l - 0,3 Nahrungs- und Genußmi ttelind. 50,7 52,4 - 1,7 44,3 46,3 - 2,0 47,0 48,8 - 1,8 Braugewerbe 51,4 51,i - 46,0 46,8 - 0,8 50,9 50,9 -Musikinstr.u.Spielwarenind. 47,4 49, - 2,5 44,l 47,4 - 3,3 45,5 48,5 - 3,0 Kunststoffverarb. Industrie 48,5 48,9 - 0,4 45,5 46,l - 0,6 47,0 47,5 - 0,5 
Alle Gewerbegru)pen 

(ohne Bergbau 47,5 48,2 - 0,7 44,7 45,6 - 0,9 46,7 47,5 - 0,8 
Steinkohlenbergbau 44,8 47,3 - 2,5 . . . 44,8 47,3 - 2,5 Braunkohlenbergbau 47,9 50,1 - 2,2 . . . 47,9 50,l - 2,2 Erzbergbau 46,4 48,7 - 2,3 . . . 46,4 48,7 - 2,3 Salzbergbau uitd Salinen 47,0 49,0 - 2,0 . . . 47,0 49,0 - 2,0 Sonstiger Bergbau 47,6 49,2 - 1,6 . . . 47,6 49,2 - 1,6 
Alle Gewerbegruppen l) 

(einschl. Bergbau) 47,2 48,l - 0,9 44,7 45,6 - 0,9 46,6 47,5 - 0,9 

1) O,ne weibliche Arbeiter im Bergbau. 

0,2 Std und 1,9 Std. Die stärkste Verlänge~ der wöchentlichen Arbeitszeit wiesen die Sägein­dustrie {l,9 Std) und das Baugewerbe (l,8 Std) auf, wohl deshalb, weil die Witterungsverhältnis-se und damit die Arbeitsmöglichkeiten im Februar d.Js. wesentlich günstiger waren als im gleichen Monat des Vorjahres. In den Gewerbegruppen, die eine kürzere Wochenarbeitszeit gegenüber 1956 zu verzeichnen hatten, schwankte die Abnahme zwischen 0,2 Std und 3,9 Std. Eine Verminderung der durchschnittlichen bezahlten Wochenarbeitszeit um 2 Std und mehr war im Braunkohlenbergbau (3,9 Std), im sonstigen Bergbau (3,3 Std), im Buchdruckgewerbe (2,8 Std), im Flachdruckgewerbe und in der me­tallverarbeitenden Industrie (jeweils 2,7 Std),- im Erzbergbau (2,6 Std), in der Gießereiindustrie (2,5 Std) sowie im Steinkohlenbergbau, in der NE-Metallindustrie und in der Musikinstrumenten- und Spielwarenindustrie (jeweils 2,1 Std) festzustellen. 
Auch bei den Frauen ist die durchschnittliche bezahlte Wochenarbeitszeit im Februar 1957 in den meisten Gewerbegruppen kürzer gewesen als im November 1956. Den stärksten Rückgang hatten die Musikinstrumenten- und Spielwarenindustrie (- 7,0 vH) und die papierverarbeitende Industrie(-6,6vH) aufzuweisen. Es folgten die lederverarbeitende Industrie (- 5,1 vH) und die holzverarbeitende In­dustrie (- 4,9 vH). Eine längere Arbeitszeit der Frauen im Februar 1957 als im November 1956 er­gab sich lediglich in der eisenschaffenden Industrie (l,7 vH), in der Glasindustrie und in der le­dererzeugenden Industrie (jeweils 1,3 vH). · Gegenüber Februar 1956 hat sich die Wochenarbeitszeit der Frauen um 0,5 Std (l,l vH) verkürzt. Der Rückgang war somit wesentlich schwächer als bei den Männern. Von den insgesamt 24 Gewerbegruppen wurden im Vergleich zum Februar 1956 in 13 Gewerbegruppen kürzere und in 9 Gewerbegruppen längere Arbeitszeiten bezahlt. Bei 2 Gewerbegruppen (holzverarbeitende Industrie und papiererzeugende In­dustrie) blieb die Wochenarbeitszeit unverändert. Während jedoch die Zunahme der Wochenarbeitszeit im Höchstfalle 1,2 Std betrug (Glasindustrie), belief sich die Abnahme im Flachdruckgewerbe auf 3,1 Std und in der NE-Metallindustrie, dem Buchdruckgewerbe, der papierverarbeitenden Industrie und der metallverarbeitenden Industrie auf mehr als 2 Std. Die Zahl der in der durchschnittlichen bezahlten Wochenarbeitszeit enthaltenen zuschlagpflichtigen 
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Tab. 4 Durchschnittliche Zahl der zuschlagpflichtigen 
Über-, Sonn- und Feiertagsstunden der Industriearbeiter 

im Februar 1957 und November 1956 

nach Gewerbegruppen 

Stunden 

' 
Zuschlagpflichtige Über-, Sonn- und Feiertagsstunden 

männliche Arbeiter weibliche Arbeiter alle Arbeiter 
Gewerbegruppe Zunahme 'Zunahme Zunahme 

Febr. Nov. (+)bzw, Febr.,, Nov. (+)bzw. Febr. Nov. (+)bzw. 
1957 1 1956 Abnahme 1957 1 1956 Abnahme 1957 1 1956 Abnahme 

(-) (-) (-) 

Eisenschaffende Industrie 2,8 3,8 - 1,0 0,9 0,8 + 0,1 2,7 3,8 - 1,1 
NE-Metallindustrie 2,7 2,9 - 0,2 0,9 0,6 + 0,3 2,5 2,7 - 0,2 
Gießereiindustrie 2,3 2,3 - 0,1 0,1 - 2,3 2,2 + 0,1 
Metallverarbeitende Ind. 2,2 2,0 + 0,2 0,1 0,8 - O,l 1,9 1,8 + O,l 
Chemische Industrie 2,7 2,9 - 0,2 0,4 0,6 - 0,2 2,1 2,3 - 0,2 
Industrie d.Steine u.irden 3,2 3,4 - 0,2 0,8 1,0 - 0,2 3,1 3,3 - 0,2 
Keramische Industrie 2,5 3,2 - 0,1 0,4 1,0 - 0,6 1,5 2,1 - 0,6 
Glasindustrie 2,7 3,3 - 0,6 1,1 1,7 - o,6 2,2 2,8 - 0,6 
Baugewerbe 1,2 1,6 - 0,4 0,4 0,2 + 0,2 1,2 1,6 - 0,4 
Sägeindustrie 2,0 1,7 + 0,3 0,5 0,1 - 0,2 1,8 1,6 + 0,2 
Holzverarbeitende Industrie 1,2 2,1 - 0,9 0,6 1,0 - 0,4 1,1 1,8 - 0,7 
Papiererzeugende Industrie 4,9 4,3 + o,6 0,5 0,7 - 0,2 4,3 3,7 + 0,6 
Papierverarbeitende Ind. 3,1 5,1 - 2,0 0,1 2,5 - 1,8 1,6 3,4 - 1,8 
Buchdruckgewerbe 3,1 3,7 - 0,6 1,4 2,4 - 1,0 2,6 3,3 - 0,1 
Flachdruckgewerbe 3,0 3,8 - 0,8 1,2 2,2 - 1,0 2,2 3,1 - 0,9 
Textilindustrie 2,7 2,4 + 0,3 0,5 0,6 - O,l 1,4 1,3 + 0,1 
Bekleidungsindustrie 1,2 1,2 - 0,3 0,5 - 0,2 0,4 0,6 - 0,2 
Ledererzeugende Industrie 2,2 1,7 + 0,5 1,2 1,1 + 0,1 1,9 1,6 + 0,3 
Lederverarbeitende Ind. 0,8 2,2 - 1,4 0,3 1,5 - 1,2 0,4 1,7 - 1,3 
Schuhindustrie 1,0 0,7 + 0,3 0,9 0,6 + 0,3 0,9 0,6 + 0,3 
Nahrungs- u. Genußmittelind. 3,8 5,5 - 1, 7 0;1 1,5 - 0,8 2,0 3,1 - 1,1 
Braugewerbe 3,8 3,9 - O,l 0,1 0,1 - 3,5 3,6 - 0,1 
Musikinstr.-u. Spielwarenind. 1,7 3,1 - 1,4 0,1 1,6 - 0,9 1,1 2,2 - 1,1 
Kunststoffverarb. Industrie 3,0 2,4 + 0,6 0,1 0,6 + 0,1 1,8 1,5 + 0,3 
Alle Gewerbegru)pen 

(ohne Bergbau 2,2 2,4 - 0,2 o,6 0,9 - 0,3 1,8 2,0 - 0,2 
Steinkohlenbergbau 3,2 2,9 +.0,3 . . . 3,2 2,9 + 0,3 
Braunkohlenbergbau 3,0 3,7 - 0,1 . . . 3,0 3,7 - 0,7 
Erzbergbau 1,4 1,6 - 0,2 . . . 1,4 1,6 - 0,2 
Salzbergbau und Salinen 2,0 2,3 - 0,3 . . . 2,0 2,3 - 0,3 
Sonstiger Bergbau 2,1 2,7 - . . . 2,1 2,7 -
Alle Gewerbegruppen 

2) (einschl. Bergbau) 2,3 2,4 - 0„1 0,6 0,9 - 0,3 1,9 2,0 - 0,1 

1) Nur Mehrarbdtsstunden .... 2) Ohne weibliche .Arbeiter im Bergbau. 

Mehrarbeitsstunden betrug in der Industrie (einschl. Bergbau) bei den Männern 
2,3 Std und bei den Frauen 0,6 Std. Im Durchschnitt aller Gewerbegruppen belief sich der Anteil 
der in der bezahlten Wochenarbeitszeit enthaltenen Mehrarbeitsstund&n bei den Männern auf 4,9 vH 
und bei den Frauen auf 1,3 vH. In den einzelnen Gewerbegruppen war der Anteil der Mehrarbeitsstun­
den sehr unterschiedlich. Er bewegte sich bei aen Männern zwischen 9,5 vH (papiererzeugende Indu­
strie) und 1,7 vH (lederverarbeitende Industrie). Bei den Frauen war die Streuung nicht so stark. 
Sie reichte von 3,1 vH ( Buchdruckgewerbe) bis 0,7 vH (Bekleidungsindustrie und lederverarbeiten­
de Industrie). 
Ein Vergleich mit den Ergebnissen früherer Erhebungen ist hier nur unter einigen Vorbehalten mög­
lich, da bis zum November 1956 nicht nur die Mehrarbeitsstunden, sondern auch zuschlagpflichtige 
Nacht-, Sonn- und Feiertagsstunden, die keine Mehrarbeitsstunden waren, in einer Gruppe "Zuschlag­
pflichtige Über-, Sonn- und Feiertagsstunden" erfaßt und nachgewiesen wurden. Da die Zahl der für 
Februar 1957 festgestellten Mehrarbeitsstunden nur unwesentlich von der Zahl der für November 1956 
nachgewiesenen zuschlagpflichtigen Über-, Sonn- und Feiertagsstunden abweicht, ist es naheliegend, 
anzunehmen, daß Nacht-, Sonn- und Feiertagsstunden, die keine Mehrarbeitsstunden sind, weil sie 
durch Freizeit an Arbeitstagen abgegolten werden, verhältnismäßig selten vorkommen. Ob diese Vermu­
tung zutrifft, werden jedoch erst die Ergebnisse der Verdiensterhebungen für Mai und august erkennen 
lassen, da auch die Möglichkeit nicht von der Hand zu weisen ist, daß die Berichtsbetriebe bei der 
Erhebung im Februar irrtümlich nicht, wie gefordert, nur die Mehrarbeitsstunden, sondern wie bisher 
auch die zuschiagpflichtigen Nacht-, Sonn- und Feiertagsstunden gemeldet haben. 
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Bruttostundenverdienste weiterhin gestiegen 

Die Erhöhung der durchschnittlichen Bruttostundenverdienste war in erster Linie eine Polge von 
Tariflohnerhöhungen. Die Tariflohnbewegung ~ar in der Zeit vom 1.12.1956 bis zum 28.2.1957 wesent­
.lich lebhafter,als im vorangegangenen Berichtszeitraum. Die Zahl der hier bekanntgewordenen Ände­
rungen von Tarifen betrug 188 und hat sich damit gegenüber der Berichtszeit vom 1.9.1956 bis zum 
30.11.1956 mehr als verdoppelt. In 107 Fällen sahen die Tarifabschlüsse eine Erhöhung des Ecklohn­
satzes um 5 und mehr vB vor (gegenüber 65 Fällen in der Zeit vom 1.9.1956 bis zum 30.11.1956), dar­
unter in 15 Fällen ein Ansteigen um 10 und mehr vH. 
Mit Ausnahme des Flachdruckgewerbes (- 2,0 vH), des Buchdruckgewerbes (- 1,5 vH) und der eisenschaf­
fenden Industrie (- 0,7 vH) ist der durchschnittliche Bruttostundenverdienst der M~ n n er seit 
November 1956 in allen Gewerbegruppen (einschließlich Bergbau) gestiegen und erreichte mit 229,0 Pf 
den bisher höchsten Stand der Nachkriegszeit, Die prozentuale Zunahme der Stundenverdienste war am 
stärksten im sonstigen Bergbau (10,7 vH), im Steinkohlenbergbau (7,3 vH), in der Nahrungs- und Ge-

Tab. 5 Teränderung der durchschnittlichen Wochenarbeitszeiten, 
Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der Industriearbeiter 

von November 1956 bis Februar 1957 

nach Gewerbegruppen 
vH 

Wochenarbeits- Bruttostunden- Bruttowochen-
zeiten verdienste verdienste 

Gewerbegruppe männl.l weibl.j alle männl,I weibl,I alle männl. j wei bl. 1 alle 
Arbeiter Artleiter Arbeiter 

Eisenschaffende Industrie - 0,4 + 1,7 - 0,2 - 0,7 -10,8 - 1,2 - 0,9 - 9,3 - 1,5 
NE-Metallindustrie - 0,4 - 1,1 - 0,6 + 1,6 + 1,4 + 1,6 + 1,2 + 0,2 + 1,1 
Gießereiindustrie - 0,8 - 0,2 - 0,6 + 0,6 - 0,7 + 0,5 - O,l - 0,9 - 0,1 
Metallverarbeitende Ind, - 0,9 - 2,2 - 1,1 + 1,7 + 2,3 + 2,0 + o,8 + 0,1 + 0,9 
Chemische Industrie - o,8 - 2,2 - 1,2 + 2,1 + ,,1 + 2,7 + 1,2 + 1,5 + 1,5 
Industrie d.Steine u.Erden - 1,4 - 3,0 - 1,2 + 1,5 - 1,6 + 1,4 + 0,2 - 4,4 + 0,1 
Keramische Industrie - 1,4 - 1,5 - 1,5 + 0,4 + 0,7 + 0,5 - 1,1 - o,8 - 0,9 
Glasindustrie - 1,0 + 1,3 - 0,4 + 0,5 + 2,1 + 1,0 - 0,5 + 3,4 + 0,7 
Baugewerbe - 2,9 - 3,7 - 2,9 + 2,0 + 3,1 + 2,0 - 1,0 - o,6 - 1,0 
Sägeindustrie - 1,2 - 3,0 - 1,4 + 3,2 + 3,0 + 3,1 + 2,0 - 0,2 + 1,7 
Holzverarbeitende Industrie - 5,0 - 4,9 - 5,1 + 1,6 + 2,8 + 1,9 .... 3,7 - 2,2 - 3,3 
Papiererzeugende Industrie - 0,4 - 0,4 - 0,2 + 1,7 + 3,2 + 2,1 + 1,4 + 2,9 + 1,8.. 
Papierverarbeitende Ind. - 4,6 - 6,6 - 5,9 + 1,5 + 4,9 + 4,2 - 3,0 - 1,9 - 1,7 
Buchdruckgewerbe - 2,1 - 3,6 - 2,5 - 1,5 + 0,9 - 1,0 - 3,4 - 2,7 - 3,4 
Plachdruckgewerbe - 1,6 - 2,6 - 2,1 - 2,0 - 0,7 - 2,2 - 3,5 .. 3,3- - 4,2 
Textilindustrie - - 0,9 - 0,4 + 4,3 + 2,7 + 3,8 + 4,4 + 1,8 + 3,4 
Bekleidungsindustrie - 0,8 - 0,7 - 0,9 · + 1,8 + 1,2 + 1,1 + 1,0 + o,6 + 0,4 
Ledererzeugende Industrie + 1,6 + 1,3 + 1,5 + 0,8 + 0,1 + 0,7 + 2,4 + 1,-4 + 2,3 
Lederverarbeitende·Industrie - 4,8 - 5,1 - 5,0 + 2,1 + 1,1 + 2p0 - 3,1 - 4,0 - 3,2 
Schuhindustrie - 0,6 - 0,9 - 0,3 + 5,3 + 5,0 + 5,3 + 4,8 + 4,1 + 4,6 
Nahrungs-u. Genußmittelind, - 3,2 - 4,3 - 3,7 + 2,3 + 1,9 + 2,7 - 1,0 - 2,4 - 1,1 
Braugewerbe - - 1,7 - + 0,7 + 0,4 + 0,8 + 0,8 - 1,3 + 0,8 
Musikinstr,- u. l:lpielwarenind, - 5,0 - 7,0 - 6,2 + 1,5 + 2,1 + 2,3 - 3,7 - 5,0 - 3,9 Iunststoffverarbeitende Ind, - 0,8 - 1,3 - 1,1 + 1,7 + 3,3 + 2,5 + o,8 + 2,0 + 1,3 
Alle Gewerbegru)pen 

(ohne Bergbau - 1,5 - 2,0 - 1,7 + 1,9 + 2,6 + 2,0 + 0,4 + 0,4 + 0,3 
Steinkohlenbergbau - 5,3 . - 5,3 .+ 7,3 . + 7,3 + 1,6 . + 1,6 
Braunkohlenbergbau - 4,4 . - 4,4 + 4,1 . + 4,1 - 0,4 . - 0,4 
Erzbergbau - 4,7 . - 4,7 + 5,2 . + 5,2 + 0,3 . + 0,3 
Salzbergbau und Salinen - 4,1 . - 4,1 + 3,9 . + 3,9 - 0,3 . - 0,3 
Sonstiger Bergbau - 3,3 . - 3,3 +10,7 . +10,7 + 7,2 . + 7,2 
Alle Gewerbegruppen l) 

(einschl, Bergbau) - 1,9 - 2,0 - 1,9 + 2,6 + 2,Ei + 2,5 + 0,7 + 0,4 + 0,5 

1) Ohne weibliche Arbeiter im Borgbau. 

nuBmittelindustrie (5,3 vH) und im Erzbergbau (5,2 vH), womit alle Gewerbegruppen genannt sind, 
in denen die Bruttostundenverdienste sich um 5 und mehr vH erhöht haben. Die im Bergbau festge­
stellte Erhöhung der durchschnittlichen Bruttostundenverdienste ist vorwiegend durch die Einfüh­
rung der bezahlten Ruhetagsschichten hervorgerufen worden, Da bei der laufenden Verdiensterhebung 
die Ruhetagsschichten nicht als bezahlte Ausfallzeit, sondern als Verkürzung der Arbeitszeit ange­
sehen werden, muß sich naturgemäß der durchschnittliche Bruttostundenverdienst erhöhen, da die den 
Bergleuten bezahlte Lohnsumme durch eine geringere Zahl von Arbeitsstunden geteilt wird. Der in 
den bereits genannten 3 Gewerbegruppen festgestellte leichte Rückgang der effektiven Stundenver­
dienste dürfte im wesentlichen durch eine Verschiebung in der Besetzung der Leistungsgruppen zu 
Gunsten geringer bezahlter Arbeitskräfte-hervorgerufen worden sein, 
Auch bei den Frauen haben sich die durchschnittlichen Bruttostundenverdienste vom Novem­
ber 1956 zum Februar 1957 in den meisten Gewerbegruppen verbessert, Das unterschiedliche Ausmaß 
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dieser Zunahme kommt in einer Streuung von 0,1 vB (ledererzeugende Industrie) bis 5,0 vB (Scll,uh­
industrie) zum Ausdruck. Lediglich in 4 Gewerbegru.ppen war der durchschnittliche Bruttost)ulden- , 
verdienst im Februar 1957 niedriger als im November 1956. lür diesen Riickgang dürfte dieselbe Er­
klärung zutreffen, wie sie bereits bei der Darstellung der Ergebnisse über die rückläufige Ent­
wicklung der Bruttostundenverdienste der Männer in einigen Gewerbegru.ppen gegeben wurde. 
Im Lohngefüge haben eich durch die unterschiedliche Entwicklung der Bruttostundenverdienste in 
den einzelnen Gewerbegru.ppen einige Veränderungen ergeben. Die höchsten durchschnittlichen Brut­
tostundenverdienste erzielten die Männer nach wie vor im Steinkohlenbergbau mit 286,2 Pf. 
Bei Einbeziehung der Bergmannsprämie und des Kohledeputats erhöht sich der Stundenverdienst auf 
314,9 Pf. Es folgten die eisenschaffende Industrie (264,7 Pf) und das Buchdruckgewerbe (253,4 Pf). 
Seit November hat sich damit der Unterschied in der Höhe des durchschnittlichen StUl'ldenverdienstes 
zwischen dem Steinkohlenbergbau und der eisensch~ffenden Industrie um 21,2 Pf vergrößert. Den , 
niedrigsten Bruttostundenverdienst der Männer weist wiederum die Sägeindustrie mit 178,3 Pf auf. 
Bei den Frauen wurde der höchste Bruttostundenverdienst nicht wie im November in der eisen­
schaffenden Industrie, sondern in der Gießereiindustrie mit 169,0 Pf ermittelt. Es folgten die 

Tab. 6 Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden-
und Bruttowochenverdienste der Industriearbeiter (einschl. Bergbau) 

im Februar 1957 ,und November 1956 

nach Ländern 

Wochenarbeite- Bruttostunden- Bruttowochen-
zeiten verdienste verdienste 

~unahme Zunahme ~unahme 
Land Febr. Nov. (+) Febr. Nov. (+) Febr. Nov. (+) 

1957 1956 bzw. 1957 1956 bzw. 1957 1956 bzw. 
Abnahme Abnahme ,t.bnahme 

(-) (-) (-) 

Stunden vH Pf vH DM vH 

Männliche Arbeiter 

Bundesgebiet 47,2 48,1 - 1,9 229,0 223,1 + 2,6 108,13 107,41 + 0,1 
Schleswig-Holstein 48,1 48,6 - 1,0 215,9 209,5 + 3,1 103,91 101,88 + 2,0 
Hamburg 47,2 48,1 - 1,9 247,0 247,8 - 0,3 116,66 119,09 - 2,0 
Niedersachsen 47,0 48,2 - 2,5 215,5 209,6 + 2,8 ·101,32 101,06 + 0,3 
Bremen 47,7 47,7 - 228,7 227,4 + 0,6 109,07 108,52 + 0,5 
Nordrhein-Westfalen 47,3 48,2 - 1,9 245,6 239,7 + 2,5 116,23 115,54 + 0,6 
Hessen 46,7 47,4 - 1,5 221,1 217,2 + 1,8 103,27 103,01 + 0,3 
Rheinland-Pfalz 48,0 48,3 - 0,6 208,0 205,4 + 1,3 99,73 99,29 + 0,4 
Baden-Württemberg 47,0 47,8 - .1,7 219,9 216,6 + 1,5 103,37 103,49 - 0,1 
Bayern 47,2 48,6 - 2,9 204,7 196,8 + 4,0 96,59 95,74 + 0,9 

Weibliche Arbeiter l) 

Bundesgebiet 44,7 45,6 - 2,0 144,2 140,6 + 2,6 64,39 64,12 + 0,4 
Schleswig-Holstein 46,1 46,9 - 1,7 132,2 130,8 + 1,1 60,94 61,41 - 0,8 
Hamburg 44,1 45,6 - 3,3 157,9 153,6 + 2,8 69,67 69,98 - 0,4 
Niedersachsen 44,7 45,9 - 2,6 145,7 143,0 + 1,9 65,05 65,57 - o,8 
Bremen 44,9 45,5 - 1,3 155,8 153,0 + 1,8 69,9:J. 69,63 + 0,4 
Nordrhein-Westfalen 44,6 45,5 - 2,0 147,1 143,5 + 2,5 65,67 65,33 + 0,5 
Hessen 44,4 45,1 - 1,6 143,4 140,8 + 1,8 63,74 63,46 + 0,4 
Rheinland-Pfalz 45,1 45,9 - 1,7 128,4 123,7 + 3,8 57,91 56,81 + 1,9 
Baden-Württemberg 44,7 45,6 - 2,0 145,7 142,5 + 2,2 65-,18 65,02 + 0,2 
Bayern 44,5 45,5 - 2,2 140,4 135,5 + 3,6 62,49 61,62 + 1,4 

Alle Arbeiter 

Bundesgebiet 46,6 47,5 - 1,9 208,5 203,4 + 2,5 97,14 96,62 + 0,5 
Schleswig-Holstein 47,6 48,2 - 1,2 196,3 190,9 + 2,8 93,50 92,09 +·1,5 
Hamburg 46,5 47,5 - 2,1 226,6 226,0 + 0,3 105,31 107,22 - 1,8 
Niedersachsen 46,6 47,8 - 2,5 203,0 197,6 + 2,7 94,55 94,;37 + 0,2 
Bremen 47,3 47,4 - 0,2 218,4 216,5 + 0,9 103,26 102,62 + 0,6 
Nordrhein-Westfalen 46,8 47,7 - 1,9 227,5 221,6 + 2,7 106,52 105,68 + 0,8 
Hessen - 46,l 46,8 - 1,5 201,6 198,8 + 1,4 92,98 93,10 - O,l 
Rheinland-Pfalz 47,2 47,7 - 1,0 187,7 185,8 + 1,0 88,61 88,70 - 0,1 
Baden-Württemberg 46,3 47,l - 1,7 196,3 192,7 + 1,9 90,79 90,68 + 0,1 
Bayern 46,2 47,5 - 2,7 181,5 176,6 + 2,8 83,81 83,94 - 0,2 

l) Cl,ne _Bergbau, 
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eisenschaffende Industrie (168,5 Pf) und das Braugewerbe (160,0 Pf). Den niedrigsten Bruttostun­
denverdienst erzielten die Frauen in der lederverarbeitenden Industrie (124,2 Pf). Hinsichtlich 
der Reihen1'olge in 1er Lohnskala ist aber zu berücksichtigen, daß diese nicht nur durch die .Höhe 
der Tariflöhna oestimmt wird, sondern auch durch die Zusammensetzung der Arbeiterschaft (Fachar­
beiter, angelernte Arbeiter, Hilfsarbeiter) in den einzelnen Gewerbegruppen. Daher werden Gewer­
begruppen, die überwiegend Hilfsarbeiter beschäftigen, stets am Ende der Lohnskala stehen. 

Geringe Verbesserung der Bruttowochenverdienste 

Die durchschnittlichen Bruttowochenverdienste sowohl der Männer als auch der Frauen in d~r Indu­
strie haben sich, bedingt durch die kürzere Wo-chenarbeitszeit, vom November 1956 zum Februar 1957 
prozentual wesentlich geringer angehoben als die durchschnittlichen Bruttostundenverdienste. Bei 
den Männern waren die Bruttowochenverdienste gegenüber November 1956 in 15 Gewerbegruppen 
h6her und in 14 G.ewerbegruppen niedriger. Am nachhaltigsten war die Verbesserung der Bruttowochen­
verdienste im sonstigen Bergbau (7,2 vH), in der Schuhindustrie (4,8 vH) und in der Textilindustrie 

vH 
16 

12 

10 

8 

6 

4 

2 

STAT. BUNDESAMT 51 -1457 

DIE ZUNAHME DER DURCHSCHNITTLICHEN BRUTTOWOCHENVERDIENSTE DER INDUSTRIEARBEITER 
VON FEBRUAR 1956 SIS FEBRUAR 1957 

Die Breite der Säulen entspricht dem Anteil 
der Arbeiter Jeder Gewerbegruppe an der 

Gesamtzahl aller Industriearbeiter 

vH 
16 

14 

2 

10 

8 

6 

4 

(4,4 vH). Eine Verminderung des durchschnittlichen Bruttowochenverdienstes seit November 1956 um 
3 und mehr vH ist in der holzverarbeitenden Industrie, dem Buchdruckgewerbe, dem Flachdruckgewer­
be, der lederverarbeitenden Industrie, der Musikinstrumenten- und Spielwarenindustrie und in der 
papierverarbeitenden Industrie eingetreten. Einen durchschnittlichen Wochenverdienst von mehr als 
120.-- DM erzielten im Berichtsmonat die Männer in der eisenschaffenden IndlEtrie (129,83 DM), im 
Steinkohlenbergbau (128,23 DM) und im Buchdruckgewerbe (120,94 DM). Dabei ist aber zu berücksich­
tigen, daß die im Bergbau den Untertagearbeitern gezahlte Bergmannsprämie und das Kohledeputat in 
den nachgewiesenen Bruttowochenverdiensten nicht enthalten sind. Wäre dies der Fall, so beliefe 
sich der durchsc~nittliche Bruttowochenverdienst im Steinkohlenbergbau auf 141,08.DM und wäre so­
mit um rd 11,25 DM höher als in der eisenschaffenden Industrie, obgleich in dieser Gewerbegruppe 
die durchschnittlichebezahlte Wochenarbeitszeit um rd 4 Std länger ist. Unter 100.-- DM lagen die 
durchschnittlichen Bruttowochenverdienste in 11 Gewerbegruppen. Von den Gewerbegruppen mit mehr 
als 100 000 Beschäftigten gehörten hierzu die Textilindustrie und die holzverarbeitende Industrie. 
Weniger als 90.-- DM in der Woche verdienten im Durchschnitt lediglich die Männer in der Sägein­
dustrie. 
Die Zunahme der durchschnittlichen Bruttowochenverdienste der Männer in der Industrie einschließ­
lich Bergbau vom Februar 1956 zum Februar 1957 betrug 5,1 vH und bedeutet absolut gesehen einen 
Zuwachs des w6chentlichen Verdienstes um 5,23 DM. In vielen Gewerbegruppen war die Verbesserung 
wesentlich h6her, insbesondere in der Sägeindustrie (12,32 DM), im SteinkohlE!lbergbau (11,60 DM), 
im Braugewerbe (9,71 DM) und in der Bekleidungsindustrie (9,08 DM). 
Bei den Frauen sind die durchschnittlichen Bruttowochenverdienste vom November zum Februar 
in 10 Gewerbegruppen gestiegen und in 14 Gewerbegruppen gesunken. In verschiedenen Gewerbegruppen 
war der Rückgang des durchschnittlichen Bruttowochenverdienstes stärker als bei den Männern, so 
beispielsweise in der eisenschaffenden Industrie (- 9,3 vH), in der Musikinstrumenten- und Spiel-
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wa~enindustrie (- 5,0 vH), in. der Industrie der Steine und Erden (- ~,4 vH) unä in der lederverar­
b6itenden Industrie (- 4,0 vH). Die stärkste Zunahme des Wochenverdienatea wurde für die Prauen 
in !er Schuhindustrie (4,1 vH) ermittelt. Gegenüber lebruar 1956 haben eich die durchschnittli­
chen Bruttowochenverdienste der Frauen in der Industrie um 5,11 DM (8,6 vH) erhöht. Am nachhal­
tigsten war die Verbesse~ im Baugewerbe (.10,30 DM), im Bekleidungsgewerbe (9,00 DM) und in 
der Schuhindustrie (8,85 DK). 

Arbeitszeiten und Arbeiterverdienste 
in den Ländern 

In allen Ländern des Bundesgebietes ist im Februar 1957 die durchschnittliche Wochenarbeitszeit 
sowohl der Männer als auch der Frauen kürzer gewesen als im November 1956. Der Rückgang der Ar­
beitszeit bewegte sich bei den Männern zwischen 0,6 vH (Rheinland-Pfalz) und 2,9 vH (Bayetn) und 
bei den Frauen zwischen 1,3 vH (Bremen) und 3,3 vH (Hamburg). Die längste durchschnittliche be­
zahlte Wochenarbeitszeit bei den Männern wurde in Schleswig-Holstein mit 48,l Std ermittelt, die 
kürzeste in Hessen.mit 46,7 Std. 
Die durchschnittlichen Bruttostundenverdienste der .Männer sind in allen Ländern außer Hamburg 
(- 0,3 vH) gestiegen. Am stärksten war die Zunahme in Bayern (4,0 vH) und am geringsten in Bremen 
(0,6 vH). Erstmalig lag damit der durchschnittliche Bruttostundenverdienst,eines männlichen Ar­
beiters in allen Bundesländern über 2.-- DM. Die Bruttostundenverdienste der Frauen waren im Fe­
bruar in allen Ländern höher als im November vorigen Jahres. Am nachhaltigsten war die Verbesse­
rung in Rheinland-Pfalz (3,8 vH) und am schwächsten in Schleswig-Holstein (1,1 vH). 
Die durchschnittlichen Bruttowochenverdienste der Männer sind seit November in Hamburg und 
Baden-Württemberg etwas zurückgegangen, in allen übrigen Bundesländern leicht gestiegen. Bei den 
Frauen wurde eine unwesentliche Verminderung des durchschnittlichen Bruttowochenverdienstes 
in Schleswig-Holstein, Niedersachsen und Hamburg ermittelt, wahrend in den anderen Bundesländern 
ein geringfügiges Ansteigen zu beobachten war. 

-.-.-.-.-.-

Anmerkungen zu den nachfolgenden Tabellen 

1) Einschließlich Gummi- und Asbestverarbeitung. 
2) In den Durchschnittsverdiensten der Arbeiter des Baugewerbes ist die tarifliche Ausgleichs­

zulage in Höhe von 4 Pf je Arbeitsstunde enthalten. Diese Zulage wird nich~ mit dem Lo1;m aus­
bezahlt, sondern zum Ausgleich für Verdienstausfälle während der Winterperiode durch witte­
rungsbedingte Arbeitsunterbrechungen einbehalten, 

3) In Niedersachsen: Einschließlic~ Flachdruckgewerbe. 
4) zu den angegebenen Verdiensten wird, je nach den tariflichen Bestimmungen, ein Freitrunk von 

1 bis 3 Liter je Tag gewährt; in Baden-Württemberg ist der Freitrunk abgelöst und im Lohn 
enthalten, 

5) Einschließlich Schmuckwaren und Bearbeitung von Edelsteinen; in Rheinland-Pfalz nur Edel-
steinschleifereien. 

6) Ohne Wert der Deputate und ohne "Bergmannsprämie". 
7) In Bayern: Einschließlich Pechkohlenbergbau. 
8) 

() 

Ohne weibliche Arbeiter im Bergbau. 
Durchschnitte, die auf Angaben für weniger als 20 erfaßte Arbeiter beruhen, sind in Klammern 
gesetzt worden, da der Aussagewert dieser Angaben infolge der verhältnismäßig geringen Reprä­
sentation von Zufälligkeiten bestimmt sein kann, 
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1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

'6. 

-i. 

8. 

9. 

10. 

11. 

1. Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten (in Stunden) in den Ländern nach Gewerbegruppen 
Februar 1957 

Gewerbe- und Bundes- Sehlee- Nieder- llord- Bhein- Baden-

Leistungsgruppo gebiet wig- Hamburg sachsen Bremen rhein- Hessen land- Württem- Ba,em 
Holstein Westfalen Pfalz borg 

Eiaenachaff'ende Industrie 

mämll. Arbeiter 49,0 - 48,7 - 49,2 48,7 46,8 47,7 49,6 
weibl. Arbeiter 46,9 - 44,5 - 47,4 43,9 45,3 48,8 47,9 

alle Arbeiter 49,0 - 48,4 - 49,2 48,5 46,8 47,8 49,4 

Nichteieenmetallindustrie 

männl. Arbeiter 47,8 45,8 48,0 48,5 - 47,8 47, 1 52, 7 47,5 46,9 
weibl. Arbeiter 45,2 45,0 46,0 44,8 - 45,0 45,9 - 45,2 45,6 

alle Arbeiter 47,5 45,7 '48,0 48,3 - 47,6 47,0 52,7 47,2 46,8 

Gießereiind12strie 

mämll. Arbeiter 47,2 48,1 46,7 46,7 48,6 47,5 46, 7 47,7 47, 3 46,6 
wei bl. Ar bei tar 44,4 - 45,4 43, 1 (45,0) 44,4 45,2 44,4 44,4 44,0 

alle Arbeiter 47,1 48,1 46,7 46,6 48,6 47,3 46,6 47,6 47,2 46,4 

Metall verarbeitende Industrie 

mannl. J.rbei ter 46,4 47,6 41,6 44,7 47, 5 46,7 45, 6 48,3 46,2 46,4 
weibl. Arbeiter 44,0 46,0 44,6 43,2 44,6 44,3 44,9 45, 1 44,4 42,9 

alle Arbeiter 45,9 46,7 47,3 44,4 47,3 46,6 45,4 47, 6 45,8 45,4 

davona 
Stahlbau 

mlinnl. Arbeiter 47, 5 45,7 47,3 47,6 46, 5 48, 1 46,3 46, 7 47,4 45,9 
wei bl. Arbeiter 45,3 - (41, 1) - (45,0) 45,3 - (45,4) .47,5 45,5 

alle Arbeiter 47,5 45,7 47,2 47,6 46,4 48,0 46,3 46, 7 47,4 45,9 

liaschinenbau 

männl. Arbeiter 47,1 46,6 46,9 45,6 47,4 47,4 46, 1 48,8 47, 1 47, 1 
weibl. A.rbei ter 45,0 - 43,9 43, 1 (43,2) 44,8 44,8 47,5 45,0 46,4 

alle Arbeiter 46,9 46,6 46,8 45,0 47, 3 47,2 46, 1 48,7 47,0 47,0 

Schiffbau 

mämll. Arbeiter 48,1 46,6 48,8 48,0 49,4 48,2 45,4 49,5 45,5 45,3 
wei bl. Arbeiter 45,7 - 46, 1 45,0 - - - (45,4) 43,8 -
alle Arbeiter 48,1 46,6 48,7 48,0 49,4 48,2 45,4 49,4 45,4 45,3 

Straßen- und Luftfahrzeugbau 

mannl. Arbeiter 43,6 49,9 40,5 41,6 45,8 40,1 43,4 45, 7 43,8 48,5 
weibl. Arbeiter 42, 5 - 36,2 39,6 45,9 40,4 43, 2 45,4 42,0 46,5 

alle Arbeiter 43,5 49,9 40,4 41,5 45,8 40, 1 43,4 45,7 ~.7 48,2 

Elektrotechnik 

männl. .Arbeiter 46,0 50,3 46,9 46, 1 46,8 46,8 46,2 48,6 45,9 44,2 
weibl. A.rbei ter 43,4 45,8 45,0 43,5 42,9 44,6 44,6 44,7 44,0 41,0 

alle J.rbei ter 45,0 48,4 46, 2 45,6 45,5 46, 1 45,7 46,6 45, 1 42,8 

' 
Feinmechanik und Optik 

männl. Arbeiter 46, 1 51, 1 46,6 45,6 - 45,4 45, 4 45, 1 46, 2 46,2 
weibl. Arbeiter 44, 5 48,8 43,8 44,3 - 44,7 44, 2 44, 2 44,2 44,8 

alle Arbeiter 45, 5 50,2 45, 7 45,2 - 45,2 45, 1 44,8 45,4 45,4 

Eisen-, Stahl-, Blech- und 
Metallwarengewerbe 

mannl. Arbeiter 46,9 44,9 47,6 45,6 49,2 47,0 46,5 48,7 47,3 46,2 
wei bl. Arbeiter 44,4 41,8 44,3 44,4 46,0 44,0 46,o 44,6 45,6 43,6 

alle Arbeiter 46,2 43,4 4&,o 45, 2 48, 1 46,5 46,4 47,2 46,8 45, 1 

Chemische Industrie 1) 

ma.mll. Arbeiter 48,6 52,0 47,0 45, 2 48, 7 50,0 46,3 49, 1 49,0 49,4 
weibl. Arbeiter 45, 2 46,3 45,4 12, 5 45, 7 46,3 43,8 45, 2 45,8 45,8 

alle Arbeiter 47,7 49,'/ 46,5 44,4„ 48,3 49, 2 45,8 48,4 48, 1 48,3 

Industrie der Steine und Erden 

lDB.nnl. Arbeiter 49, 7 52,8 51,8 49,9 47, 2 50,8 47, 3 49,4 49,7 48,4 
weibl. Arbeiter 45,9 (48,0) (49, 5) 45,6 45,5 44,5 46,4 46,6 46,2 46,3 

alle Arbeiter 49,6 52, 7 51,8 ·49,8 47, 1 50, 7 47,3 49,4 49,5 48,2 

Keramische Industrie 

mannl. Arbeiter 49, 3 - 48,9 51,6 49, 1 48,6 49, 1 48,6 
weibl. Arbeiter 45, 7 - 45, 1 46,6 45,6 45,5 45,5 45,6 

alle Arbeiter 47,5 - 47, 1 50, 2 47,6 47,3 47,5 46,8 

Glasindustrie 

mS.nnl. Arbeiter 49,3 47,4 53,9 49,7 - 49,6 48,8 50,6 49,1 48,3 
weibl. Arbeiter 48, 1 46,8 48,4 47,6 - 50, 1 46, 5 46,0 47,3 47, 1 

alle Arbeiter 48,9 47,2 52, 2 49,2 - 49,7 47,9 49, 3 48,6 47,8 

Baugewerbe 

I!lannl. Arbeiter 46,8 47,8 45,8 47,5 46,8 47,4 47,7 44,4 45, 5 44,7 
wei bl. Arbeiter 41 ,6 - (46,9) - - 42, 1 - - - 40,8 

alle .A.rbei ter 46,8 47,8 45,8 47, 5 46,8 47,3 47,7 44,4 45, 5. 44, 7 

Sageindustrie 
mannl. Arbeiter 48,3 47, 2 49, 1 48,3 49,7 48,0 49,3 49,7 47,2 48,4 
weibl. Arbeiter 45,0 39, 1 48,2 47,9 44,8 42,4 46,6 47,0 44,4 45,7 

alle Arbeiter 47,9 46, 5 48,9 48, 2 49,5 47, 1 48,9 49,4 46,8 48,2 

Holzverarbeitende Industrie 

mannl. Arbeiter 47, 1 48, 1 45,7 46,3 44,6 47,5 47,0 47,4 46,6 47, 6 
weibl. Arbeiter 45,0 45, 6 42,0 44,6 45,0 44,0 46, 1 45, 4 44, 3 46,9 

alle ~~rbe1 ter 46,6 47,4 45,0 45,9 44,7 46,9 46,9 46,9 46, 1 47,4 

~erltungen e. S. 11 
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12, 

13, 

14, 

15, 

16, 

17, 

noch: t. Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten (in Stunden) in den Ländern nach Gewerbegruppen 
Februar t951 

Gewel'be- und Bundes- Sehlos- Niedel'- llol'd- Rhein- Baden-

Leistungsgruppe gebiet wig- Hamburg sachsen Bremen rhein- Hessen land- Württem-
Holstein Westfalen Pfalz berg 

Papiererzeugende Indu.strie 

männl, Arbeiter 51, 5 48,5' - 51,6 - 51, 3 51,0 54, 1 51,9 
weibl. Arbeiter 46,8 47,4 - 47, 1 - 46, 1 45,6 48,7 47,2 

alle Arbeiter 50,8 48,4 - 51, 1 - 50,5 50, 1 53,3 51, 1 

Papierverarbei tende Induat1·1e 

mi!nnl. Arbeiter 49,4 46,7 48,1 48,7 47,9 50, 1 48,4 48,8 49,4 
weibl, Arbeiter 45, 1 44, 1 44,8 45,4 45,7 44,6 44,6 46,3 45, 7 

alle Arbeiter 46,6 44,9 45,7 46,6 46,3 46, 7 45,7 47,1 47,3 

Buchdruckgewerbe 3) 

msnnl. Arbeiter 47,7 48,5 47,0 47,7 48,6 47,9 48,5 47,7 47,5 
wei bl. Arbeiter 45,4 49, 5 44,6 45,8 45,3 44,3 46,9 46,5 46,0 

alle Arbeiter 47,0 48,9 46, 1 47, 1 47,2 46,6 48,1 47,3 47, 1 

Flachdruckgewerbe 

mannl. Arbeiter 48,1 48,0 46,2 - 47,2 50, 1 47,1 48,3 
weibl. Arbeiter 45,7 48,0 45,4 - 44, I 46,2 44,0 45,5 

alle Arbe 1. ter 47,0 48,0 45,9 - 45,9 48, 1 46,6 47,4 

Textilindustrie 

mannl. Arbeiter 48,8 47,0 47, 1 48,o 53, 1 48,9 47,5 50,0 48,9 
weibl. Arbeiter 44, 5 46,6 41,8 44, 2 45,5 44,6 45,4 44, 2 44,5 

alle Arbeiter 46,2 46,7 43, 3 46, 2 48,5 46,6 46,5 46,0 46,0 

Bekleidungsindustrie 

msnnl, Arbeiter 46,9 47,3 48,5 47,6 45,5 46,0 46,4 46,8 47,9 
weibl. Arbeiter 44,7 44,9 44,5 45,9 42,5 44,1 44,2 44,6 45,2 

alle Arbeiter 44,9 45,2 45, 3 46, 1 42,8 44,3 44,5 44,8 45,4 

18. Ledererzeugende Indt1strie 

mannl. Arbeiter 49,5 49,4 51,8 49,9 - 51,4 48,8 48,4 49,4 
weibl. Arbeiter 47,0 47,7 (47,9) 47, 3 - 46,7 46,4 45, 2 47,9 

alle Arbeiter 48,9 48,8 51,0 49,2 - 50, 6 48,1 41,4 49, 1 

19, Lederverarbei tende Industrie 

männl. Arbeiter 47, 1 55,9 47,5 47,3 - 47, 5 47, 1 45, 5 47,0 
we1.bl. Arbeiter 45, 1 42, 1 (45, 4) 43,6 - 43, 1 44,6 44,8 46,6 

alle 4'.rbei ter 45,7 46, 9 46,9 44, 7 - 44,6 45,4 45,0 46,7 

20, Schuhindustrie 

mannl. Arbeiter 4o,4 45,8 - 44,8 - 47, 1 46, 0 46, 1 46, 9 
weibl. Arbeiter 45,4 45, 3 - 43,; - 4:;i,2 44, 5 45, 2 45, 9 

alle Arbeiter 45,8 45,:;, - '+), 9 - 4-6,.__ ..,.4,9 45,6 46,4 

21. .,ahrungs- und Jeaußmi ttel-
industrie 

mannl. Arbeiter 50, 7 51, 6 49,0 · 51, 1 47 ,5 50, 2 52,9 51, 7 51,8 
weibL Arbeiter 44,3 47,0 42, 9 46, 5 44, 1 44,6 3S', 5 45, 2 43, 4 

alle Arbeiter 47 ,o 49,0 46, 1 49,0 45, 6 46,9 42,4 48,5 45,4 

22, Braugewerbe 

mannl. Arbe 1. ter 51 ,4 49,9 50, 3 51, 5 50, 3 5C,8 51,4 51,b 52,0 
weibl. Arbeiter 46,0 (48,6) 47,9 47, 3 48, 1 46, 1 46, 5 47, 1 47,8 

alle Arbeiter 50,9 49,8 50, 3 51, 2 50, 2 50, 1 51,0 51,4 51,8 

23, Musikinstrumenten- und 5) Spielwarenindustrie 

mann.1. Arbeiter 47,4 45,8 44, 5 48,6 - 52,6 48,1 49,0 47,5 
weibl. Arbeiter 44,1 41,6 44,4 47,8 - (46,5) 45,0 47, 3 44,8 

alle Arbeiter 45,5 44,3 44,5 48,3 - 52, 3 46,3 48,6 45,9 

24, Kunstetoffverarbei tende Industrie 

mannL Arbeiter 48,5 47, 1 49, 1 - 48,6 49, 2 49,9 47,6 
wei bl. krbei ter 45, 5 43,6 46,0 - 45,5 47, 1 41 ,7 45,8 

alle Arbeiter 47,0 45, 5 47,5 - 47,3 48,0 47,0 46,6 

Alle Gewerbegruppen (ohne Bergbau) 

männl. Arbeiter 47,5 48, 1 47,2 47,0 47,7 48,0 46, 7 48,0 47,0 
weibl. Arbeiter 44, 7 46, 1 44, 1 44,7 44,9 44,6 44,4 45, 1 44,7 

alle Arbeiter 46,7 47,6 46, 5 46,6 47,3 47,2 46, 1 47, 2 46, 2 

25, Steinkohlenbergbau 

männl. Arbeiter 44,8 - - 43, 7 - 44,8 - - -
26. Braunkohlenbergbau 7) 

mannl. Arbeiter 47,9 - - 47,2 - 49,9 46,5 I - -
27, Erzbergbau 

mann1. Arbeiter 46,4 - - 45,9 - 47, 1 46,6 47, 3 

28, Salzbergbau und Salinen 

mannl. J.rbei ter 47,0 - - 46,6 - 49,4 47,3 - 47,8 

29, Sonstiger Bergbau 

mäxml. Arbeiter 47,6 47,0 - 47,6 - 43,9 51,0 - 48,4 

Alle Gewerbegruppen (einschl. Bergbau) 

mannl. L.•bei ter 47,2 48,1 47,2 47,0 47,7 47,3 46,7 48,0 47,0 

alle Arbeiter e) 46,6 47,6 46,5 46,6 47,3 46,8 46,1 47,2 46,3 
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2. Durchsdlnittliche Bruttostundenverdienste (in Pf) in den Lindern nach Gewerbegruppen 
Februar 1957 

lk,werbe- ,md BwldH- Sohl••- lieder- lo:rd- Rhein- Baden-
Leiot,mgsgruppe gel>iet wig- Hamburg aachaen llre„n rllein- Heaaen la11d- WUrttem- lle7er11 

Holatein IHttalen Pfalz berg 

lioenaohattende IndllBtrie 
IIAnlll. J.rbei ter 264,7 - 255,1 - 267,7 227,9 251,4 237,2 251,8 
nibl. Arbeiter 168,5 - 151,4 - 176,5 1}2,3 no,1 136,6 165,6 
alle Arbeiter 261,2 - 247,B - 265, 7 225,3 247,6 231,6 241,6 

R'1chteisenmetallinduetr1e 

mlinlll. J.rbei ter 234,4 232, 2 249,5 219,4 - 245,9 223,6 211,0 224,0 217,5 
weibl. J.rbei ter 159,5 151, 2 162, 7 154,5 - 166,3 146,0 - 155, 2 153,2 
alle J.rbei ter 228,2 224,2 246, 1 216,7 - 240,7 214, 1 211,0 215, 1 211,0 

Gieieroiind11atrie 
ml!nl1l. J.rbei ter 249,5 222,9 243,4 250,5 241,6 264,0 226,7 228, 7 248,8 229,5 
weibl. J.rbei ter 169,0 - 189,9 187,3 ( 156,3) 174,5 151,0 160,S 168, 7 154,8 
alle J.rbei ter 245,2 222,9 242,5 248,2 241,2 259,6 223, 2 226,7 244,8 224,0 

lletall verarbeitende Industrie 
männl. J.rbei ter 232,5 221,4 241,8 230,9 232,4 238,7 229,0 204,2 235,0 219,2 
wei bl. J.rbei ter 155, 1 152,0 168,5 162,3 187,3 153,6 158,6 124,2 161, 1 147,4 
alle Arbeiter 217,7 212, 1 235 ,4 218,2 229,7 225,5 216,3 186,9 219,0 199, 1 

davon: 
Stäiilbau 

mannl. Arbeiter 230,7 218,0 240,5 228,3 233, 2 237,3 214,4 214,6 219,2 221, 5 
weibl. Arbeiter 149,8 - (144,4) - (179,2) 152,3 - (98,4) 153,2 140,7 
alle Arbeiter 229,3 218,0 240,0 228,3 231,9 235,4 214,4 213,3 218, 2 219,4 

Maschinenbau 
männl. Arbeiter 233,0 224,9 245,8 222,7 224,7 239,0 22T,O 209,6 237,4 226,4 
weibl. J.rbei ter 159,6 - 155,~ 158,4 (160,7) 153, 7 178,7 143,2 )65,4 157,9 
alle Arbeiter 227,2 224,9 243,8 209,0 223,5 233,6 223,8 203,5 231,9 218,7 

Schiffbau 

mamll. Arbeiter 228,7 217,3 240,3 211,6 230,8 237, 1 217,4 200,0 227,6 210,9 
weibl. Arbeiter 163, 2 - 157,9 197, 3 - - - (158,0) 139,7 -
alle Arbeiter 228, 3 217,3 239,6 211,6 230,8 237,1 217,4 199,9 222,6 210,9 

Straßen- ,md Luftfahrzeugbau 

männl. Arbeiter 250, 1 230,0 248,6 258,3 237,4 261,8 251, 3 225,8 256,0 225, 3 
weibl. J.rbei ter 183,8 - 169,4 226,9 202,1 169,2 184,1 132,0 190, 7 154,8 
alle Arbeiter 244,7 230,0 246,4 255,9 235,6 258,9 248,6 212,0 251,2 216,9 

Elektrotechnik 
mannl. Arbeiter 221,8 226,6 238,3 209,2 239,9 220, 1 220,2 187,0 234,6 211,5 
weibl. Arbeiter 156,2 158,5 171, 2 154,6 196,0 152,7 159,6 126,7 166,7 148,6 
alle J.rbei ter 196,8 199,9 215,7 199,9 226,4 198,4 199,8 156, 9 208,5 183,5 

Feinmechanik und Optik 

mannl. Arbe1 ter 222, 1 223,0 242,7 229,3 - 254,4 216, 1 233,6 218,3 218, 1 
weibl. .lrbei ter 152,6 143,5 155,9 163,4 - 153,8 154,5 150,3 154,0 146,3 
alle Arbeiter 194, 1 192,7 214,9 209,4 - 227, 7 200,1 205,9 193,6 178,6 

Eisen-, Stahl-, Blech- und 
Metallwarengewerbe 

tnannl. Arbeiter 231, 5 207,8 234, 7 216,0 228,7 242,3 222,9 185,7 218,6 200,3 
weibl. A.rbei ter 148,5 131,9 173,4 145,9 164, 1 154, 1 144,0 110,} 149,9 135, 1 
alle Arbeiter 209, 2 171,9 207,2 197,0 207,4 227,6 204,8 159,0 198,3 174,2 

Chemische Industrie 1) 

mlinlll. Arbeiter 227,4 190,3 245,5 236,5 230,9 234,7 236,4 224,6 207,4 197,2 
weibl. Arbei tor 153, 2 141,9 171,4 174,2 143,0 149,9 158,9 142,8 144,7 141,0 
alle Arbeiter 209,0 172,0 222,4 219, 5 218,6 219,0 219, 3 212, 1 190,3 180,8 

Ind11atrie der Steine und Irden 
md.nnl. J.rbei ter 208,4 193, 5 241,9 198,6 209,0 231,2 204,6 202,5 202,3 183,0 
weibl. Arbeiter 149,5 (167,4) ( 159,6) 157, 2 151,6 156,0 159, 1 130,5 152, 3 141, 1 
alle Arbeiter 206,4 193,0 241,6 197,6 206,0 230,2 203,9 200,9 300,3 180,1 

l:eramiache Industrie 
männl.. J.rbei ter 200,3 - 196,9 229, 1 216, 2 198, 1 209,0 185,6 
wei bl. Arbeiter 137,5 - 138,1 158,2 139, 5 140,6 128,4 133, 2 
alle Arbeiter 170,2 - 170,1 211, 1 184,0 174, 1 173,2 156,5 

Glaoinduotrie 

ma1111l. Arbeiter 208,4 215,5 191,9 208,9 - 219,4 204, 7 200,6 199,7 194,2 
weibl. Arbeiter 128,2 114,5 144,6 136,9 - 139,0 121,8 123,0 125,9 117,3 
alle Arbeiter 185,7 176,4 178,2 193,2 - 202,8 173, 7 180,6 180,5 167, 1 

llet18••erbe 2
) 

mlinlll. J.rbei ter 217,5 224,6 268,9 207,8 224,5 224,6 214, 7 210,0 212,0 201,8 
weibl. Arbeiter 149, 2 - (189,8) - - 140,5 - - - 152,6 
alle Arbeiter 217,4 224,6 268,4 207,8 224,5 224,4 214,7 210,0 212,0 201,5 

Siigeind11strie 
mlinlll. Arbeiter 178,3 176, 1 203,2 178,4 196, 7 194,2 177,6 179,0 172, 1 167,1 
weibl • .ll"bei ter 138,2 135, 1 145,9 142,8 140,5 149,4 128,9 129,9 136,6 121,9 
alle A.rbei ter 173,7 173, 1 191,6 173,8 194,3 187,6 170,3 172, 9 168,0 164, 1 

Holzverarbe1 tende Industrie 
mannl.. Arbeiter 196,2 194,7 234,3 197,4 213,7 201,2 198,4 182,4 197, 1 184,9 
weibl. Arbeiter 135, 1 118,9 151, 5 134,9 122,4 149,2 141,3 115,4 130,2 130,2 
alle Arbeiter 183,1 172,6 219, 2 182,0 196,4 193,8 192, 1 166,7 183,7 169,0 
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nocll: 2. Durcllscllnittliche Bruttostundenverdienste (in Pf) in den Ländern nacll Gewerbegruppen 
Februar 1957 

Gewerbe- und Bundes- Sehlee- Nieder- llord- Bhein- Baden-
Leiatungsgr11ppe gebiet wig- Hamb11rg sachsen Bremen rhein- Hessen land- 'fürttem- Bayem 

Holstein 'leot1'alen Pfalz berg 

12, Papiererzeu.gende Industrie 

mannl. Arbeiter 209, 7 241, 1 - 197, 5 - 225, 3 190, 1 186,2 207, 7 205,0 
weibl. Arbeiter 144, 1 158,9 - 141,2 - 153,4 138,6 134,9 144,0 134,3 
alle Arbeiter 200,6 232,9 - 192,0 - 215,0 182,0 179,7 197, 7 195,8 

13. Papierverarbei tende Industrie 
männl. Arbeiter 200,9 208,4 219,4 213,9 229,8 206,4 218,0 182,5 191, 1 193,5 
weibl. Arbeiter 129,7 118,8 143,8 127,7 119, 5 137,9 117,0 110, 2 130,0 124,6 
alle Arbe 1. ter 156, 5 148,0 165,2 161 ,o 151, 7 165,4 148,9 133,5 157,9 146;2 

14, Buchdruckgewerbe 3) . 
m8.nnl. Arbeiter 253,4 268,8 279, 6 255, 1 271 ,4 252,9 254, 7 262, 7 244,0 246,4 
wei bl. Arbeiter 135,7 140,3 152, 2 137,9 143,2 129, 7 130, 6 127,7 138, 2 136,8 

alle Arbeiter 218,0 228,6 237,7 221,4 218,9 211 ,6 225,9 219, 7 213, 3 214, 1 

15, Flachdruckgewerbe 

männl. Arbeiter 242,9 229, 2 265,6 - 250,8 236,8 247,3 267, 7 223, 7 
weibL Arbeiter 133,4 125,6 140,7 - 134,0 134,9 124,6 145,8 125, 7 

alle Arbeiter 195, 6 164,9 212, 5 - 194, 1 186, 2 229,'3 229, 7 182,4 

16. Textilindustrie 

männl. Arbeiter 192,8 216,4 203,9 178,5 203,4 208,4 182,3 182,2 183,8 173,3 
weibl. Arbeiter 147,2 133,9 154,2 140, 1 150, 5 152,0 139,8 126,0 149,2 143,4 

alle Arbeiter 165,9 159,0 169,7 158,5 173,5 179,7 163,3 144,8 161 ,2 154, 5 

17, Bekleidungsindustrie 

m8.nnl. Arbeiter 202,2 194,6 202,0 195,4 202,9 208,4 194, 6 175,5 188,5 209,0 
weibl. A.rbei ter 139,0 133,3 145,4 138,6 131 ,9 141,9 135,4 119, 5 131 ,7 144,8 

alle Arbeiter 146,6 142,2 157,8 145,5 139, 3 150,0 144,0 124,8 136, 2 154, 1 

18, Ledererze11gende Industrie 

märml. Arbeiter 202,8 187,4 200,4 177,4 - 201,6 214,3 188,0 210,5 193, 1 
weibl. A.rbei ter 138,8 135,6 (116,9) 120,5 - 140,2 152,4 122,6 147,7 131,0 

alle Arbeiter 188,6 170,3 183,6 163, 1 - 192,0 197,2 167,6 201,3 175,3 

19. Lederverarbei tende Industrie 
männl. Arbeiter 192,8 196,7 195,0 186,9 - 196,4 203,3 150,8 202, 5 184, 1 
weibl. Arbeiter 124,2 129,4 ( 136,6) 125,9 - 122,8 140,0 97,5 134,9 109,7 

alle Arbeiter 146,2 157, 5 180,9 144,7 - 153, 7 161,2 113, 1 159, 1 128,3 
_, 

20. Schuhinduatrie 

mannl. Arbeiter 199,8 191,9 - 195, 7 - 201 ,4 209,3 186,0 206, 2 214, 2 
weibl. Arbe! ter 147,8 153, 5 - 129,4 - 141, 5 154,5 143,6 152,9 152, 3 

«J.le Arbeiter 168,8 167,4 - 154, 6 - 167,3 170,5 161 ,8 175, 5 175, 2 

21. Nahrungs- und Genußmittel-
indu.atrie 
männl. Arbeiter 197,7 184,1 228,8 190,6 226,9 205,9 173, 3 180, 1 192, 3 184,1 
wei bl, Arbeiter 125, 5 118,8 155, 2 132,4 144,0 125,9 105, 7 114,4 118,6 128,5 

alle Arbeiter 158,3 148,2 196,0 165,0 182,4 160,2 124, 2 149, 7 139,4 154, 5 

22. Bra11gewerbe 4) 

männl. Arbeiter 214,6 231,9 / 244, 5 220,0, 225,0 230,8 220,0 214,3 222, 6 190,2 
weibl. Arbeiter 160,0 (188,9) 169,4 149, 1 168,6 172,0 163,0 152, 2 163,9 146, 1 

alle Arbeiter 209,8 228,5 242,5 216, 1 220, 5 223, 2 216, 1 210, 1 r~ ~o' A. 186,0 

23. ::!t!::!!::~!~~ie ~j 
männl. Arbeiter 195,4 209, 2 273,6 216, 5 - 203,0 207,6 180,0 198,8 176,8 
weibl. Arbeiter 136,9 12s, 5 141' 1 '~8,7 - (1;7,1) 1 ~7 ,o ~0-,' 1 ' .. 6,8 ;~2, i 

alle Arbe 1. ter 163,4 i8l,8 26..._, 7 ~: ,, '9 - 19~·.~ 157,b 1b1,8 169, 1 142,5 

24, Kunatatoffverarbei tenda Industrie 
männl. Arbeiter 205,4 221,6 174,9 - 215,8 187,9 198,7 223,6 197,0 
weibl, Arbeiter 133,7 144,6 129,4 - 139,8 114,8 119,3 134,5 137, 5 

alle Arbeiter 170,8 186,9 152,4 - 184,9 145,5 173,5 177,5 167, 7 

Alle Gewerbegr11ppen (ohne Bergbau) 
mannl. Arbeiter 223,5 215,9 247,0 214,9 228,7 235, 1 221 ,3 207, 7 220,0 204,5 
weibl. Arbeiter 144,2 132, 2 157,9 145,7 155,8 147,1 143,4 128,4 145,7 140,4 

alle Arbeiter 202,7 196,2 226,6 201,7 218,4 215,5 201,2 187,3 196,3 181,0 

25, Steinkohlenbergbau 6) 

mann.1. A.rbei ter 286,2 - - .... 4.::,,4 - d8b,6 - - -
26, Braunkohlenbergbau 6) 7) 

männl. Arbeiter 23}, 1 - - 223,5 - 242, 1 220, 2 - - 194,1 

27, Erzbergbau 6) 

männl. ll'bei ter 232, 1 - - 235, 2 - 242,7 211,7 222,4 229,0 

28. Salzbergbau und Salinen 6) 

männl. Arbeiter 215,6 - - 216,6 - 242, 3 215,6 - 205,2 171, 1 

29, Sonstiger Bergbau 6) 

männl. Arbeiter 208,5 225, 1 - 209,6 - , 202,0 206,8 - 201, 7 199, 1 

Alle Gewerbegruppen (einschl. Bergbau) 
ma.Dnl. Arbeiter 229,0 215,9 247,0 215, 5 228, 7 245,6 221, 1 208,0 219,9 204,7 

alle A.rbei ter e) 208,5 196,3 226,6 203,0 218,4 227, 5 201,6 187,7 196, 3 181,5 
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3. Durchachnlttlldle B,:,ittowochenverdlenate (in DM) ln den Lindern nach Gewerbegruppen 
Februar 1857 

Gewerbe- und Bundes- Schlea- ltieder- llord- 'Rhein- Baden-

Leistu.ngagl'11ppe gebiet wig- Hamburg eachsen Bremen rhein- Hessen land- Württem- Bayern 
Holstein Westfalen Pfalz berg 

Eisanaollaffende Ind111trie 
dnnl. J.rbei ter 129,8, - 124,29 - 131,80 110,88 117,75 1n,2, 124,89 
weibl. J.rbei ter 78,97 - 67,,9 - 8,,12 58,o, 59, 16 66,62 79,,2 

alle J.rbei ter 127,90 - 119,86 - 130,69 109,30 115,85 110,68 119,,5 

llichteisellJlletallindustrie 
mlll!nl. J.rbei tar 111,92 106,28 119,82 106,43 - 117,49 105, 35 111,26 106,35 102,06 
weibl. J.rbeiter 72,09 68,00 74,90 69,20 - 74,88 67,02 - 70, 15 69,83 

alle J.rboi ter 108,48 102,41 118,03 104,71 - 114,56 100,56 111, 26 101,46 98,75 

Gießereiindustrie 
mannl. .lrbe i te r 117,85 107,17 113,71 116,89 117,50 125,26 105,86 109,02 117,73 106,82 
weibl. Arbeiter 75,01 - 86, 19 80,73 (70,33) 77,48 68,25 71,37 74,91 68,17 

alle .lrbei ter 115,~6 107,17 113,20 115,58 117,23 122, 79 104,07 107,80 115,43 103,82 

Metall verarbeitende Industrie 
mannl. .lrbei ter 107,95 105,44 114,99 103,18 110,4, 111,40 104,32 98,56 108,59 101,68 
weibl. .lrbei ter 68,26 69,96 75, 11 70, 17 83,47 68, 12 71, 17 56,07 71,54 63, 23 

alle Arbeiter 100,01 99, 15 111,31 96,91 108,71 105, 19 98,,o 88,87 100,32 90, 31 

davon1 
Stahlbau 
männl, J.rbei ter 109,58 99,61 113,71 108,61 108,34 114, 15 99, 19 100, 17 103,97 101,56 
weibl. Arbeiter 67,91 - (59, 31) - (80,61) 69,03 - (44,67) 72,78 64,05 

alle Arbeiter 108,82 99,61 113,39 108,61 107,64 113,09 99, 19 99,56 103,50 100,61 

Maschinenbau 
männl. .lrbei ter 109,65 104,75 115,31 101,55 106,44 113,22 104,72 102,30 111 ,91 106,70 
weibl. Arbeiter 71,86 - 68,44 68,27 (69,45) 68,87 80,07 67,97 74,42 73,33 

alle Arbeiter 106,52 104,75 114,20 94,14 105,69 110,22 103,03 99,07 108,90 .102,90 

Schiffbau 
mannJ.. Arbeiter 110, 1' 101,28 117, 18 101,68 113,97 114,28 98,64 98,93 103,57 95,57 
weibl. Arbeiter 74,48 - 72,70 88,80 - - - (71,73) 61, 18 -
alle Arbeiter 109,86 101,28 116,81 101,66 113,97 114,28 98,64 98,80 101,10 95,57 

StraSen- und Lllftfahrzeugbau 
männl. J.rbei ter 109,00 114,67, 100,68 107,50 108,69 104,90 109, 13 103,20 112, 16 109,23 
weibl. Arbe1 ter 78,18 - 61,33 89,77 92,66 68,32 79,51 59, 97 80,03 71,98 

alle J.rbe1 ter 106,43 114,67 99,47 106,10 107,86 103,74 107,94 96,82 109,70 104,63 

Elektrotechnik 

männl. Arbeiter 102,06 114,09 111,73 96,43 112,33 103,05 101,79 90,89 107,70 93,56 
weibl. .lrbei ter 67,80 72,53 77, 13 67,26 84,06 68,02 71,26 56,62 73,32 61,00 
alle .lrbei ter 88,53 96,83 99,74 91,20 103, 11 91,41 91,27 1,,04 94, 1, 78,45 

Pe inme chanik und Qp tik 

männl. J.rbei ter 102,48 11,,92 113, 12 104,60 - 115,63 98, 15 105,42 100,93 100,80 
weibl. Arbeiter 67,87 70,05 68,,4 72,41 - 68,75 68,,4 66,42 68,05 65,52 

alle J.rbe1 ter 88,22 96,71 98, 15 94,66 - 103,00 90,28 92, 27 87,94 81,12 

Eisen-, Stahl-, Blech- und 
Metallwarengewerbe 

mannl. Arbeiter 108,71 93,34 111,69 98,48 112, 55 113,87 10,,62 90, 35 103,,1 92,53 
weibl. J.rbei ter 65,97 55, 13 76,73 64,75 75,58 67,86 66,24 49, 24 68,40 58,93 

alle J.rbei ter 96,72 74,58 95,37 89, 16 99,83 105, 79 94,97 75,00 92, 74 78,64 

Chemische Industrie 1) 

mannl. Arbeiter 110,48 98,89 115, 46 106,87 112,54 117, 26 109,57 110, 17 101,55 97,47 
we1 bl, Arbeiter 69,27 65,6, 77,73 74,03 65,29 69,34 69,61 64,54 66, 25 64,58 
alle J.rbei ter 99,72 85,40 103,39 97,54 105,56 107,83 100,,5 102,72 91,48 87,34 

Industrie der Steine und Irden 

mannl. J.rbei ter 103,67 102, 13 125, 26 99, 15 98,71 117,41 96,84 100, 15 100,53 88,52 
weibl, .lrbeiter 68,58 (80,33) (79,00) 71,65 68,96 69,47 73,80 60,84 70,41 65,34 
alle .lrbei ter 102,36 101,66 125,04 98,37 97, 11 116, 71 96,48 99, 21 99, 23 86,88 

Keramische Industrie 
ma.nnl. Arbeiter 98,7, - 96,32 118,12 106,20 96,35 102,74 90, 11 
weibl, Arbeiter 62,85 - 62,24 73,74· 63,64 64,05 58,44 60,71 

alle Arbeiter 80,84 - 80,08 106,01 87,58 82,33 82,25 73,31 

Glaaind11Strie 

mlillnl. J.rbei ter 102,68 102,18 103,42 103, 73 - 108,93 99,89 101,59 98,04 93,73 
weibl. J.rbei ter 61,63 53,63 69,94 65,20 - 69,67 56, 69 56, 5;, 59, 57 55, 27 
alle Arbeiter 90~88 83,23 92,93 95, 12 - 100,88 83,27 89, 13 87,72 79,94 

Bngewerbe 2) 

männl, .lrbei ter 101,72 107,46 123, 17 98,69 105,01 106, 34 102,32 93, 23 96,45 90,22 
weibl. A.rbei ter 62, 11 - (89,07) - - 59,74 - - 62,31 

alle .lrbei ter 101,68 107,46 122,95 98,69 105,01 ,106,22 102,32 93, 23 96,45 90,06 

Sägeind11atrie 
mlinnl, J.rbei ter 86,09 83,07 99,85 86,13 97,82 93,18 87,55 89,00 81, 19 80,89 
weibl. J.rbei ter 62, 13 52,83 70,30 68,34 62,88 63,32 60,04 61,03 60,7' 55,63 
alle J.rbei ter 83,15 eo,u 93,75 83,84 96, 14 88,30 83,24 85,32 78,69 79, 13 

Holzverarbeitende Indutrie 
llllinnl, .lrbei ter 92,36 93,65 107,09 91,43 95,29 95,48 9,,30 86,48 91,80 87,94 
weibl, Arbeiter 60,82 54,24 6},60 60, 17 55,05 65,69 65, 12 52, 37 57,66 61,03 
alle .lrbei ter 85,33 81,76 98,58 83,48 87, 72 90,98 90, 15 78, 19 84,73 80,01 

ArmerkwageJl a„s. 11 
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noch: S. Durchsclmittliche Bruttowochenverdienste (in DM) in den Ländern nach Gewerbegruppen 
Februar t951 

Gewe-rbe- und Bundes- Sehlee- Bieder- Bord- Bllein- Baden-
Leistungsgr11,ppe gebiet wig- Hamb11,rg aachsen Bremen rhein- Hessen land- WUrttem-

Holstein Westfalen Pfalz berg 

12, Papiererzeugende Industrie 
männl. Arbeiter 108,01 117,03 - 101,90 - 115,47 97,05 100,69 107,75 
weibl. Arbeiter 67,45 75, 39 - 66,49 - 70,71 63, 17 65,67 67,91 
alle Arbeiter 101,91 112,82 - 98, 15 - 108,50 91, 15 95,85 100,98 

13, Pap1erverarbei tende Industrie 

mannl. Arbeiter 99,30 97,28 105,50 104,10 110,06 103,35 105, 59 88,99 94,46 
weibl. Arbeiter 58,53 52, 33 64,46 57,94 54,64 61, 52 52, 14 51,05 59,43 
alle Arbeiter 73,01 66, 45 75,50 75,06 70,31 77,19 68,05 62,87 74,75 

14. Buchdruckgewerbe ~) 

mannl, Arbeiter 120,94 130,52 131,32 121, 74 131,87 121, 13 123,42 125, 34 115,91 
weibl. Arbeiter 61,65 69, 52 67,81 63, 16 64,87 57, 50 61, 19 59,40· 63,58 
alle Arbeiter 102,50 111,67 109,67 104,36 103, 25 98, 71 108,62 103, 99 100,36· 

15, 1lachdruckgewerbe 
männl. Arbeiter 116,85 110,00 122,82 - 118,34 118,69 116,41 129,28 
wei bl. Arbeiter 61,00 60,27 63,88 - 59,84 62,38 54,88 66,40 
alle Arbeiter 92,00 79, 15 97,50 - 89, 14 89,57 106,84 108,90 

16. Textilindustrie 

mannl. Arbeiter 94,00 101,77 95,96 86, 71 107,96 101,96 86,61 91, 13 89,86 
weibl. A.rbei ter 65, 56 62,36 64, 43 61,94 68, 51 67,84 63,48 55, 73 66,44 

alle Arbeiter 76,61 74,25 73,50 73, 25 84, 19 83,84 76,02 66, 61 74,09 

17. Bekleidungsindustrie 

männl. Arbeiter 94,87 91,93 98,02 92,98 92, 41 95,95 90,21 82,06 90,27 
weibl. Arbeiter 62, 11 59,90 64, 73 63,60 56,09 62, 59 59,90 53, 29 59, 58 
alle Arbeiter 65,87 64,36 71,53 67,06 59,66 66, 51 64, 12 55,88 61,89 

18. Ledererzeugende Indu.atrie 
männl. Arbeiter 100,37 92,51 103,88 88,51 - 103,54 104, 55 91,03 103,90 
weibl. !rbei ter 65,25 64,68 (56,00) 57,02 - 65,45 70,67 55, 38 70,69 

alle Arbeiter 92, 25 83, 11 93,62 80, 26 - 97,09 94,84 79, 35 98,95 

19, Lederverarbei tende Induetrie 
männl, Arbeiter 90, 74 109,96 92, 51 88,40 - 93, 21 95,84 68, 59 95,09 
weibl. Arbeiter 55,98 54,47 (61,94) 54,85 - 52,93 62, 46 43, 67 62,82 

alle Arbeiter 66, 79 73,91 84,87 64,64 - 68,86 73, 25 50, 91 74,34 

20. Schuhindllatrie 

männl. Arbeiter 92, 78 87,79 - 87, b5 - 94,93 96, 19 t,j, 66 96, 76 
wei bl. Arbeiter 67, 10 69, 56 - 56,04 - 63,98 68,78 64,92 70, 24 

alle A.rbei ter 77,33 76, 14 - 67,80 - 76,98 76,58 73, 76 81,34 

21. Nahru.nga- und Genußmittel-
ind11,strie 

männl. Arbeiter 100,14 94,97 112,00 97,38 107,67 103,42 91,58 93, 18 99, 59 
weibl. Arbeiter 55,63 55,84 66,58 61, 53 63, 70 56, 15 41,69 51, 69 51, 42 

alle Arbeiter 74,37 72, 60 90,26 80,78 83, 19 75,06 52,64 72, 59 63, 34 

22. Braugewerbe 4) 

m.annL Arbeiter 110,37 115, 65 123, 11 113, 41 113, 29 117, 16 112,95 110,99 115,69 
wei bl. J.rbei ter 73,60 (91,88) 81,16 70,50 81, 14 79, 24 75,71 71,64 78,30 

alle Arbeiter 106,80 113, 70 121,90 110, 73 110,60 111,83 110,20 108, 10 114, 14 

23, ~;~!f!!~!~~:~!i~e ~f 
mannl. Arbeiter 92,55 95,86 121,68 105, 33 - 106,85 99,89 88,25 94,54 
weibl. Arbeiter 60,34 53,93 62,65 71,00 - (63, 75) 52,63 48,78 65,83 

alle Arbeiter 74, 35 80,49 117,68 94,21 - 104,58 73,03 78,67 77,08 

24. Kunstatoffverarbei tende Industrie 
mä.nnl. .Arbeiter 99, 59 104,30 85,80 - 104,92 92,44 C,9,07 106, 39 
weibl. Arbeiter 60,80 63, 10 59, 56 - 63,64 54,09 49,80 61,54 

alle Arbeiter 80,26 84,97 72,40 - 87,50 69, 17 81, 52 82, 75 

Alle Gewerbegruppen (ohne Bergba11,) 

ma.nnl, Arbeiter 106, 12 103,90 116,66 101,13 109,07 112,81 103, 33 99 ,64 103,39 
weibl, Arbeiter 64,39 60,94 69,67 65,05 69,91 65,67 63,74 57,91 65, 18 

alle Arbe 1. ter 94,68 93,44 105,31 93,94 103, 26 101,72 92, 74 88,41 90,77 

25, Steinkohlenbergba11, 6 i 
mannl. Arbeiter 128,23 - - 108,62 - 128,41 - - -

26. Braunkohlenbergbau. 
6) 7) 

männl, Arbeiter 111,72 - - 105,46 - 120,90 102,48 - -
27. Erzbergba11, 6) 

männl, Arbeiter 107,64 - - 107,97 - 114,34 98,58 105, 15 

28. Salzbergba11, 11,lld Salinen 
6

) 

männl. Arbeiter 101 ,42 - - 101,03 - 119,66 102,02 - 97,98 

29. Sonstiger Bergbau 6) 

männl. Arbeiter 99,31 105,80 - 99, 79 - 88,61 105, 50 - 97,70 

Alle Gewerbegruppen (einschl. Bergba11,) 

m&.nnl. Arbeiter 108, 13 103,91 116,66 101,32 109,07 116, 23 103,27 99,73 103,37 
alle Arbeiter e) 97, 14 93, 50 105, 31 94, 55 103, 26 106, 52 92,98 88,61 90,79 
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4, Bezahlte ArbeitBBtunden je Woche in den Lindern nach Gewerbegruppen 
Februar 1957 
1 ooo Stunden 

Sehlee- Nord- Rhein- Baden-
Gewerbe- und Bundes- liieder-

gebiet wig- Hamb11rg aachaen Bremen rhein- Hessen land- WUrttu,.. 
Leiatungegr11ppe Bolatein Weat!alen l'falz berg 

1, liaenaoh~tende In4118trie 
llllnnl, J.rbei ter 10 123 - - 768 - 8 261 154 490 48 
wei bl, J.rbeiter 381 - - 59 - 246 4 16 3 

alle A.rbeUer 10 504 - - 828 - 8 507 158 506 51 

2, liiohteiae1111etalli11d,..trie 
llllnnl. A.rbeiter 2 568 28 114 379 - 1 263 143 28 316 
weibl, A.rbeiter 230 3 4 17 - 107 18 - 47 

alle A.rbei ter 2 797 31 118 396 - 1 371 161 28 363 

3, Gielereiind11Strie 
llllnnl, A.rbei ter 7 388 169 89 623 51 3 303 896 394 1 225 
wei bl, .lrbei ter 408 - 3 22 0 213 42 12 , 65 

alle J.rbei ter 7 797 169 92 645 51 3 516 938 407 1 290 

4, 118 tall TOrarbei tende Ind110trie 
aännl. Arbeiter 71 935 2 032 3 403 5 885 2 138 25 350 6 520 1 922 15 833 
weibl. .lrbei ter 17 070 250 440 1 336 136 5 140 1 425 531 4 374 

alle .lrbei ter 89 005 2 282 3 8.43 7 221 2 274 30 489 7 945 2 453 20 207 

davon, 
Stahlbu 
mllnnl. .lrbei ter 6 051 114 280 479 80 3 339' 430 256 556 
weibl, .lrbei ter 107 - 4 - 2 77 - 3 9 

alle J.rbai ter 6 158 114 284 479 82 3 416 430 259 565 

llaaoh1nanba11 
1111nn1. J.rbei ter 23 909 599 911 1 758 389 8 118 2 230 930 5 621 
weibl, .lrbei ter 2 064 - 42 279 7 570 178 94 468 

alle J.rbei ter 25 973 599 953 2 038 396 8 688 2 408 1 024 6 090 

S0h1ttba11 
llllnnl • .lrbei ter 3 778 930 1 389 350 771 177 28 49 43 
weibl. Arbeiter '26 - 19 5 - - - 0 3 

alle .lrbai tar 3 805 930 1 408 354 771 177 28 50 45 

-Strallen- und L11ttfahrze11gba11 

männl. .lrbei ter 9 795 37 112 1 732 708 1 293 1 401 58 2 955 
weibl • .Arbeiter 869 - 5 143 39 140 94 10 235 

alle Arbeiter 10 664 37 117 1 875 748 1 433 1 495 68 3 190 

Elektrotechnik 

männl. J.rbai ter 10 672 161 436 762 118 3 137 1 038 183 2 702 
wei bl. Arbeiter 6 567 104 201 484 52 1 572 567 183 1 688 

alle J.rbei ter 17 240 265 637 1 246 170 4 709 1 605 366 4 390 

l!'einmeohanik 11nd Optik 

männl. A.rbei ter 2 925 91 65 250 - 175 380 55 1 530 
weibl. J.rbei ter 1 977 56 34 137 - 123 182 28 956 

alle J.rbei ter 4 902 147 99 388 - 298 562 83 2 486 

Eisen-, Stahl-, Blech- und 
Metallwarengewerbe 
männl. Arbeiter 14 805 100 210 554 72 9 109 1 014 390 2 425 
waibl. .lrbei ter 5 459 90 136 287 35 2 658 403 213 1 016 

alle Arbeiter 20 264 190 346 841 108 11 768 1 417 603 3 442 

5. Chemische Ind111trie 
1) 

llllnnl. J.rbei ter 12 455 148 742 1 067 55 4 635 1 724 1 622 1 253 
wei bl. Arbeiter 4 100 90 371 398 9 1 .,,, 641 292 469 

alle Arbeiter 16 554 238 1 113 1 465 63 5 968 2 365 1 914 1 722 

6. Industrie der Steine und Erden 
männl. Arbeiter 8 381 296 111 1 139 77 2 619 657 922 1 303 
wei bl; .lrbei ter 298 6 2 30 4 66 21 21 55 
alle .lrbei ter 8 679 302 113 1 170 82 2 685 678 944 1 358 

7. Keramiaoho Ind111trie 
männl. .lrbei ter 1 807 71 - 99 320 99 208 104 
weibl, A.rbei ter 1 667 44 - 83 135 58 149 83 

alle J.rbei ter 3 474 115 - 182 455 157 357 188 

8. Glaaindustrie 

männl. .lrbei ter 2 376 17 19 265 - 1 027 114 153 213 
weibl. Arbeiter 935 11 9 73 - 333 71 53 76 

alle J.rbai ter 3 311 29 28 338 - 1 360 185 206 289 

9. Baugewerbe 

mllnnl. J.rbei ter 36 937 1 524 1 507 9 192 641 12 513 2 227 1 492 4 979 
weibl • .lrbei ter 27 - 1 - - 11 - - -
alle J.rbei tor 36 964 1 524 1 508 9 192 641 12 524 2 227 1 492 4 979 

10. Säg011ld110trie 
llllnnl. .lrbei ter 3 070 89 42 435 49 632 258 285 537 
weibl. J.rbei ter 399 7 14 64 2 113 36 41 70 
alle J.rbti ter 3 469 96 56 498 52 744 294 325 607 

11. Bolnerarbei tende Industrie 

männl. Arbeiter 6 407 101 69 748 53 2 060 395 319 1 599 
weibl, .lrbei ter 1 757 41 23 246 12 426 74 98 398 
alle .lrbei ter 8 164 142 92 994 65 2 487 469 417 1 997 

••••ioha.apa i• 4ell Suaaen d•roh RaD4en. der Zahlen.- J.nMrkuga a.s. 11 
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nodl: .t. Bezahlte Arbeitsstunden Je Wodle in den Ländern nadl Gewerbell'llppen 
Februar 1957 · 
rnoo Stunden 

Gewerbe- und Bondee- Sohloo• lieder- lor4- Rhein- Baden-
Leistungsgruppe gebiet wig- llamborg aachaen Bremen rhein- Beaaen lend- Württem- Ba,yern 

Holstein 'featfalen Pfal~ barg 

12. Papiererzeugende Indl1etrie 

männl. Arbeiter 2 707 B5 - 251 - 770 170 177 690 564 
weibl. Arbeiter 4}5 9 - 27 - 129 31 26 129 84 
alle Arbeiter 3 142 94 - 278 - 899 201 203 B19 648 

13, Papierverarbei tende Indu.strie 

mannl. Arbeiter 1 331 30 47 125 3 409 80 63 403 171 
we1.bl. A.rbei ter 2 205 63 123 197 B 686 141 133 479 376 

alle .l.rbeiter 3 5,37 93 170 322 12 1 095 221 196 862 546 

14. Buchdruckgewerbe 
,, 

männl.. Arbeiter 3 176 113 203 342 51 B74 260 125 637 551 
weibl. .l.rbei ter 1 365 52 98 136 36 415 77 58 261 230 

alle .l.rbei ter 4 542 165 301 460 87 1 269 357 164 B9B 761 

15, Flachdruckgewerbe 

männl. Arbeiter 496 5 41 - - 96 143 19 67 127 
weibl. A.rbei ter 380 9 30 - - B6 129 3 30 93 

alle Arbeiter B7B 14 71 - - 181 272 22 97 220 

16, Textilind11etrie 

mlmnl. Arbeiter 10 294 131 57 B39 136 4 363 474 189 2 384 1 722 
wei bl. Arbeiter 14 783 299 150 906 176 4 682 596 377 4 475 2 920 

alle Arbeiter 25 077 430 207 1 747 312 9 244 1 070 566 6 859 4 642 

17, Bekloidtmgsind11strie 

männl. Arbeiter 1 414 37 72 128 7 429 136 36 166 400 
weibl. A.rbei ter 10 370 217 323 927 61 3 409 801 347 1 930 2 355 

alle Arbeiter 11 784 254 395 1 056 68 3 839 939 363 2 09'6 2 755 

18. Ledererzeu.gende Industrie 

männl, Arbeiter 952 79 2 41 - 141 102 B9 427 71 
weibl, Arbeiter 272 39 1 14 - 33 44 41 72 29 

alle .l.rbeiter 1 223 116 ' 54 - 173 146 130 499 100 

19, Lederverarbei tende Industrie 

mannl. Arbe 1. t,;r 507 4 4 25 - B4 154 48 101 87 
weibl. A.rbe1. ter 1 076 5 4 56 - 1}9 315 116 160 262 

alle Arbeiter 1 583 9 8 81 - 223 469 163 281 349 

20. Schuhindustrie 

mennl. .l.rbeiter 1 728 18 - 56 - 263 118 561 475 239 
weibl. Arbeiter 2 552 31 - 91 - 362 275 742 645 406 

alle Arbeiter 4 280 49 - 147 - 625 393 1 303 1 120 645 

21, Nahrungs- und Genruimi ttel-
ind110trie 

männl. Arbeiter 5 296 389 458 977 62 1 869 173 281 566 520 
weibl, Arbeiter 6 375 474 479 768 72 1 943 364 242 1 443 593 

alle Arbeiter 11 672 863 937 1 143 133 3 812 537 523 2 009 1 112 

22, 'Braiigewerbe 
männl, Arbeiter 2 015 21 80 122 60 476 129 159 348 621 
weibl. Arbeiter 194 2 3 7 5 73 12 11 14 66 

alle Arbeiter 2 209 23 83 129 65 549 141 170 362 687 

23, ::!t!~~d!!~~. ,, 
männl. Arbeiter 885 36 15 29 - 75 16 54 456 204 
wei bl. Arbeiter 1 069 19 3 14 - 48 22 17 604 342 

alle Arbeiter 1 954 55 18 43 - 123 38 70 1 060 546 

24, K.unstetoffTerarbei tende Industrie 

m!lnnl. Arbeiter 1 156 25 109 - 369 125 110 204 214 
weibl, A.rbei ter 1 077 33 106 - 343 118 51 218 208 

alle Arbeiter 2 232 58 215 - 712 243 161 422 422 

Alle Gewerbegruppen (ohne Bergba11) 
männl. Arbeiter 195 407 5 422 7 101 23 644 3 429 72 201 15 290 9 747 34 334 24 238 
weibl. i.rbei ter 69 424 1 671 2 114 5 580 562 20 669 5 316 3 376 16 119 14 018 

alle Arbeiter 264 631 7 093 9 215 29 224 3 991 92 870 20 606 13 123 50 454 38 256 

25. Steinkohlen be rgba11 

mannl. Arbeiter 18 749 - - 142 - 18 597 - - - 10 

26. Brawll<:oblenbergba11 7) 

männl. Arbeiter 1 766 - - 207 - 1 019 183 - - 357 

27, Erzbergbau 

männl. Arbeiter 1 237 - - 520 - 323 113 164 28 90 

26. Salzbergbau. und Salinen 

männl, Arbeiter 911 - - 545 - 34 229 - 90 12 

29, Sonstiger Bergba11 
männl. Arbeiter 767 32 - 558 - 9 52 - 24 93 

Alle Gewerbegruppen (einschl. Bergbau) 
männi. Arbeiter 216 837 5 455 7 101 25 617 3 429 92 183 15 866 9 911 34 476 24 800 

alle Arbeiter e) 288 261 7 125 9 215 31 197 3 991 112 852 21 181 13 287 50 596 38 818 
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5. Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste 
der Industriearbeiter im Februar 1957 und November 1956 nach Industriebereichen 

Wochenarbeitszeiten Bruttostundenverdienste Bruttowochenverdienste 

Industriebereich Februar November Verän- Februar November Verän- Februar November Verän-
1957 1956 derung 1957 1956 derung 1957 1956 derung 

Std vH Pf vH DM vH 

Männliche Arbeiter 

Bergbau 45,3 47,7 - 5.0 274,1 256,2 + 7,0 124,09 122,21 + 1,5 
Grundstoff- und Produk-

tionsgüterindusirien 48,8 49,2 - o,8 231,7 228,l + 1,6 112,98 112,15 + 0,7 
Investitionsgüter-
industrien 46,4 46,8 - 0,9 232,5 228,7 + 1,7 107,95 107 ,07 + o,8 

Verbrauchsgüter~ 
industrien 48,1 49,1 - 2,0 203,6 199,6 + 2,0 98,02 97,94 + 0,1 

Nahrungs- und Genuß. 
mittelindustrien 50,9 52,1 - 2,3 202,4 198,1 + 2,2 102,93 103,27 - 0,3 

Baugewerbe 46,8 48,2 - 2,9 217,5 213,3 + 2,0 101,72 102,71 - 1,0 
Gesamtindustrie einschl. • Bergbau 47,2 48,1 - 1,9 229,0 223,1 + 2,6 108,13 107,41 + 0,7 

Weibliche Arbeiter 

Bergbau . . . . . . . . 
Grundstoff- und Produk-

tionsgüterindustrien 45,4 46,2 - 1,7 153,6 150,1 + 2,3 69,72 69,31 + o,6 
Investitionsgüter-
industrien 44,0 45,0 - 2,2 155,1 151,6 + 2,3 68,26 68,18 + 0,1 

Verbrauchsgüter-
induatrien 44,9 45,7 - 1,8 140,9 137,5 + 2,5 63,24 62,82 + 0,7 

Nahrungs- und Genuß-
mittelindustrien 44,4 46,3 - 4,1 126,6 124,1 + 2,0 56,14 57,43 - 2,2 

Baugewerbe 41,6 43,2 - 3,7 149,2 144,7 + 3,1 62,11 62,51 - o,6 
Gesamtindustrie 44,7 45,6 - 2,0 144,2 140,6 + 2,6 64,39 64,12 + 0,4 

Alle Arbeiter 1) 

Bergbau 45,3 47,7 - 5,0 274,1 256,2 + 7,0 124,09 122,21 + 1,5 
Grundstoff- und Produk-

tionsgüterindustrien 48,3 48,8 - 1,0 222,5 219,0 + 1,6 107,54 106,87 + o,6 
Investitionsgüter-
induatrien 45,9 46,4 - 1,1 217,7 213,4 + 2,0 100,01 99,12 + 0,9 

Verbrauchsgüter-
industrien 46,3 47,1 - 1,7 169,2 165,1 + 2,5 78,34 77,81 + 0,7 

Nahrungs- und Genuß-
mittelindustrien 47,6 49,1 - 3,1 166,5 161,6 + 3,0 79,19 79,30 - 0,1 

Baugewerbe 46,8 48,2 - 2,9 217,4 213,2 + 2,0 101,68 102,66 - 1,0 
Gesamtindustrie einschl. 
Bergbau 46,6 47,5 - 1,9 208,5 203,4 + 2,5 97,14 96,62 + 0,5 

1) Ohne weibliche Arbeiter im Bergbau 

I • Steinkohlenbergbau, Braunkohlenbergbau, Erzbergbau, Salzbergbau und Salinen, Sonstiger Bergbau 

II• Eisenschaffende Industrie, NE-Metallindustrie, Gießereiindustrie, Chemische Industrie (einschl. 
Gummi- und Asbestverarbeitung), Industrie der Steine und Erden, Sägeindustrie, Papiererzeugen­
de Industrie 

III• Stahlbau, Jlaschinenbau, Schiffbau, Straßen- und Luftfahrzeugbau, Elektrotechnik, Feinmechanik 
und Optik, Eisen-, Stahl-, Blech- und Metallwarengewerbe 

IV• Keramische Industrie, Glasindustrie, Holzverarbeitende Industrie, Papierverarbeitende Industrie, 
Buchdruckgewerbe, Flachdruckgewerbe, Textilindustrie, Bekleidungsindustrie, Ledererzeugende In-

- dustrie, Lederverarbeitende Industrie, Schuhindustrie, Musikinstrumenten- und Spielwarenindustrie, 
Kunststoffverarbeitende Industrie 

V• Nahrungs- und Genußmittelindustrie, Braugewerbe 
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8. Durchschnittliche Bruttoverdienste der männlichen Arbeiter im Bergbau nach Gewerbegruppen 
im Februar 1957 

Durchschnittlicher 

' Bruttostunden- Wert der Bruttowochen- Wert der 
Gewerbegrup~e verdienst 1) Deputate verdienst 1) Deputate 

1 

j-e bez. 
1 

je ohne mit Arbeits- ohne mit Woche "Bergmannsprämie" stunde "Bergmannsprämie" 

Pf DM 

Steinkohlenbergbau 286,2 303,5 11 , 4 128,23 135,99 5,09 

Braunkohlenbergbau 233,1 237,4 7, 1 111, 72 113,78 3,43 

Erzbergbau 232, 1 252,2 1 , 3 107,64 116,92 0,58 

Salzbergbau u. Salinen 215,6 222,7 o,6 101,42 104,77 0,30 

Sonstiger Bergbau 208,5 208,9 1 , 1 99,31 99,50 0,54 

1) Ohne Wert der Deputate 
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7. Tarlflohnlnderungen in der Zeit vom 1. Dezember 1958 bis 28. Februar 1957 
(höchste tarifmäßige Altersstufe und Ortsklasse) 

leuer Erh!Shung •euer 
!ariflohn Tariflohn 

dH 
d„ 

des 
lirt1chaft•-

Zeitpunkt alnnliobea Torbar- Wirhchafta-
Zeitpunkt mannlichen 

bereiob 
Tarifgebiet der J'aob-

gehenden 
bereioh 

~arifgebiet der Fach-Veränderung c~::t:::>1 > 
Ecklohn- Ver&nderun« 

(~!:i!::;, aataea 

Pf vR Pf 

li&tureteinin.dustrie Schleswig-Holstein 1, 1, 1951 19~ 6,o 
~ani tllrkeraaiaohe 5-chleawig-Holstein, Hied.ersacheen und 

Oetweatfalen 1, 1.1957 181 2,8 Induetrie Niedersachsen, Nordrhein-
lf'ord.rbain-'IHttalen 1, 1, 1957 183 2,8 Westfalen und HeHen 1 1, 1, 1957 175 Heeaen 1, 

1.19u m 3,0 
Rbeinland-Rbeinb.euen 1, 1, 19 3,1 Wand- und Boden- Schleswig-Holstein, 
Pfah 1, ~: 162 ~·2 tliae„ia4uetrie Hamburg,Nieder11aoh1en BN,i,. 
Sfidbad.en 1, 178 ,9 lllel uni Nordrhein-1,':estfalen 1, 1, 1957 175 

Daobechieterb..d.uatrie Rie4eraaohaen 1, 1.1957 13,522) 17,6 Rhe:1nland-kheinnes11en 1, 1, 1957 158 
Jatmwerkatein• Sobleawig-Holetein 1, 1,1957 2223) 8,8 Ofenk&chelinduatrie B.,-ern 1. 1, 1957 172 iduatrie Heaeen 1, 1.1957 

;:i3) 
3,1 

Pfa.la 1, 1,1957 3,3 Speckstein- und. Ba7ern 1, 1, 1957 172 
Rheinland-RheinhHHD 1, 1.1957 170 3,0 Steatitinduatrie 

Sand.- und J:iea- Sohleewig-Boletein 1, 1,1957 182 2,8 Glasindustriec .h!!!.!. Bundesgebiet 1.12.1956 173 
pwinaunr Heseen 1, 1,1957 173 3,0 Herstellung von Am-

Pfala 1, 2.1957 172 3,0 pullen und anderen ' 
Süd'baden 1, 1, 1957 183 2,8 VerJ8Ckungsg18.sern 

ZeaenUnduetrie Hessen 1, 1.1957 173 3,0 Herstellung Yon Glaa- Bundesgebiet 1.12.1956 168 
Rhainland-Rheinheaaen 1, 1.1957 170 3,0 apparaten, Glaain-

Xalkinduatri• Hessen 1, 1, 1957 173 3,0 etrum.ente uew. 

Rheinland-Rbeinheeeen 1, 1,1957 170 3,0 Hohl• und Beleuch- Bundesgebiet 15.12.1956 174 

Gipeinduatrie Hessen 1, 1, 1957 173 3,0 tungsglasveredelung 

Ziegelindustrie Hessen 1, 1.1957 173 3,0 Hohlglasindustrie Schleawig-Holetein, 
(Eruugung) Hamburg, Niedersachsen, Rheinland.-Rbeinheesen 1, 1.1957 170 3,0 hier1 M.undblaah\l.t ... Bremen und Bordrhein-

Feuerfeste Industrie Biederaaohaen, llordrhein- ten sowie kom- Westfalen 1.12.1956 10) 
lfeatfalen und Rheinland- binierte Be-
RheinhHHD 1, 1, 1957 191 3,2 triebe fur 

Heaaen 1, 1.1957 173 3,0 11.undbluverfah 
Pfa.ls 1, 1.1957 164 5, 1 ren und Halb-

Betonateiniad.•etrie Haaburg 1, 1.1957 213 7,0 autoraatenver-

Bordrhein-Westfalen 1, 2.1957 199 5,3 fahren 

Hessen 1, 1, 1957 173 3,0 Sageindustrie Scblenig-Holstein 1. 1, 1957 178 
Rheinland-RheinhHsen 1, 1, 1957 170 3,0 Hamburg 1, 1, 1957 197 

Leichtbauplatten- Schleawig-Hollltein, Nordrhein•'Nestfalen 1, 1.1957 183 

industrie Ha.mburg, Niederaachaen, Rheinland-Rheinh88sen 1. 1,1957 163 
Bremen, llordrhein- Holzverarbeitende Sohleswig-Holstein 1, 2.1957 187 
Westfalen, Rheinland- Industrie Hamburg 1, 1.1957 227 
Pfals und Berlin 1, 2.1957 173 4,2 Bremen 1, 1, 1957 219 

Eiaen-, Jletall• UJld Reg. Bez. Oenabrück 1.12.1956 166 7,8 Nordrhein 15, 1, 1957 194 
Elektroindustrie Stadtkreis Wilheluha.ven 1, 1.1957 169 8,3 Pfalz 1, 1, 1957 184 

CuhaYen u.. Umgebung 1, 1, 1957 173 8, 1 Sud baden 1.12.1956 182 

Ba.,ern 1, 12.1956 180 7,8 Bayern 1.12.1956 188 

Schrott- u. Induetrie- lfiedersachsen 1, 1.1957 185 8,2 Pol stermobelindus trie Bayern 18, 2.1957 191 

J.bbruchgewerbe Kistenindustrie Hamburg 1, 2.1;57 ta58) 

Hüttenindustrie Bad.en.wöhr und l'eiherbaamar 1, 1.1957 157 9,0 Niedersachsen und Bremen 1, 1.1957 173 
Sonthofen 1. 1.1957 165 10,0 Rheinland-Rheinhessen 1. 1, 1957 163 
Oberpfab 1, .1.1957 151 7,9 Korbwarenindustrie !'falz '· 1, 1957 146 

Jloa.Uerend.e Elektro- B&7ern 1.12.1956 1954) 7,6 :Bayern 1, 1.1957 159 
industrie Bursten- und Pinsel- Sohleswig-Holstein 1, 1, 1957 155 

Uhrenindustrie Württemberg-Baden 1, 1.1957 183 8,3 industrie Schleswig-Ool stein 1, 2.1957 160 
Nordrhein 15, 1.1957 · 188 

Warae-, Luftungs- u. Riedersachsen 1.12.1956 2355; 7,8 Sud baden ,. 1.1957 167 
Gesundhei tatechnik lfordrhein-Weattalen 1, 1,1957 2485 10,2 Papiererzeugende Rheinhessen und Pfalz 1.12,1956 18311) 

Hesaen 1, 1,1957 2505l 10,1 
Rheinland-Pfalz 1, 1.1957 2315 10,0 Industrie 

Württeaberg-Baden 1, 1.1957 2245 5,2 Pa nierverarbe1 t ende 3chlesu.g-Holstein und 
Südbaden 1, 1, 1957 2165) 5,9 Industrie Hamburg 1, 1, 1957 192 
Südwürttemberg-Hohenzollm 1, 1.1957 2106; 5,0 Niedersachsen und Bremen 1, 1, 1957 192 
Ba7ern 1, 1, 1957 2125 5,5 ~ordrhein 1, 1.1957 192 

Formateohereigewerbe Bundesgebiet 1, 1, 1957 202 2,0 ·:estfalen ,. 1.1957 192 
!{essen 1, 1, 1957 192 

SchriftgieSereien Bundesgebiet 1. 2, 1957 209 6,6 ,heinland-Ffslz 1, 1.1957 187 
Chemieehe Industrie Niedersachsen 1. 1, 1957 1417) 2,9 ,lurttemberg-311.den und 

Bremen 1. 1, 1957 1467 2,8 ,/urttemberg-tlohenzollern 1, 1.1957 194 
Nordrhein 1, 1.1957 1397 3,0 J:iyern 1, 1, 1957 194 
Kessen 1, 1.1957 1457 2,8 Lederwaren- und Schlesw1g-P'olste1n und 
Rbeinland-Rheinbessen 1, 1.1957 1407 2,9 Kofferindustrie H.?.:nburg 1.1957 176 
Pfalz 1, 1,1957 1477 2,8 ijiedersaclisen 1, 1.1957 171 
B&7ern 1.12.1956 1457 2,8 Nordrhein-".' e=i t falen 1, 1.1957 176 

Lack- und Farben- Fulda und Uagebung 1, 1, 1957 135 7) 3, 1 ttessen 1, 1.1957 176 
Rhe1nland-~falz 1, 1.1957 168 induatrh Jaden-Wurttemberg 1.1957 176 

Kuna tstoffvers.rbei tende Hamburg 1. 1, 1957 1s78l 8,7 13ayern 1, 1, 1957 171 
Industrie Reuen 1, 1.1957 

m9) 
3,2 Lederhandsohuhin- Bayern 1. 1, 1957 167 Rheinland•Rheinhessen 1, 1.1957 3,1 dustrie 

Kautschulcverarbei- fUederaachaen 1. 1.1957 192 9, 7 Schuhindustrie Bundesgebiet 1. 1.195,7 193,512) 
tende Industrie Hessen 1. 1.1957 191 9, 1 

Feinkeramische Schleswig-Holstein, Textilindustrie Stadtkrei.s Neumhnster/ 
1497) 

Industrie Ham.burg, •iedersachsen, Schles,n.g-Holstein 1, 1, 1957 

Bremen und Bordrhein- Hamburg 1, 1.1957 2027) 
Westfalen 1, 1, 1957 171 3,0 N"1edersachsen und Bremen 1, 1, 1957 ;;~7) 

Hessen 1, 1.1957 168 3,1 Aachen und Umgebung 1.12.1956 

Pf&ls 1. 1,1957 173 3,0 Reg. Bezirke Munster, 

Baden-Württemberg 1, 1.1957 173 3,0 Arnsberg und. 
155 7) 

Ba,ern 1, 1, 1957 172 3,0 Osnabruck 1, 1, 1957 
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irhbhung 
des 

vorher-
gehenden 
Ecklohn 
l&tZH 

TH 

2,9 

2,9 
o,6 

3,0 

3,0 

s, 1 

7,7 

6,7 

3,5 
4,2 
4,0 
4,5 

3,3 
6,6 
1,9 
4,3 
7,0 
7,1 
6,8 

9,8 

3,9 
3,6 
4,5 

7,4 
7,4 
4,7 
3,2 
4,4 
7, 1 

4,6 

6, 1 
6,7 

11,0 
11,0 
6,7 
6,9 

6,6 
6,6 

3,5 
3,6 
3,5 
3,5 
3, 7 
3,5 
3,6 

2,5 

3,5 

2,8 
;,1 
2,9 

14,e 

3,3 



Wirtschafte-
bereich 

noch: Textilindustrie 

Strickerei und Wir-
kerei 

Hutindustrie 

Schmuokwarenindustria 

Mühlenindustrie 

Nabnai ttelindustrie 

Teig,rareninduririe 

Futtermittelindustrie 

Brot- und Backwaren-
industrie 

Sttlwarenindustrie 

Flaiechwarenindustrie 

noch: 1. Tariflohnänderungen in der Zeit vom i. Dezember i956 bis 28. Februar i951 
(h.öchate tarifmäßige Altersstufe und Ortsklasse) 

leuer Erhöhung· 
Tariflohn 

des des 
Z•UP11Dkt 

aännliohen vorher- W:irtaohafts- Zeitpunkt 
Tarifgebiet der gehenden Tarifgebiet der Fach- bereich Veränderung 

r~::i!:i1l 
Ecklohn- Verlnderag 
satzes 

Pf vH 

Dessen t. 1.1957 t46il 2,a nooh1 Fleischwaren- ?liedersachsen und Bre•en 2. 1.1957 
Bheinland-Pfalz 1, 1.1957 115 2,7 industrie Nordrhein-Westfalen 1. 2.1957 
Württemberg-Baden 1.llld 

1227l 
Bayern 1. 1.1957 

Württemberg Hohenzollern 1, 1.1957 ~.4 Fischindustrie SUdbaden 1. 1.1957 1277 8,5 Hamburg 28. 1.1957 
SUdba7ern 1. 1.1957 1417 _ 2,9 Cwchaven 28. 1.1957 

1457) 
Bremerhaven 28, 1.1957 

Südbayern 1. 1.1957 2,8 Milchindustrie Sohleswig-Holetein 1.12.1956 
Niedersachsen uad Breaen 1. 1.1957 

Allgäu ,. 2.1957 162 13,3 Molkerei„ und Käse„ Niedersachsen und Breaen 1. 2.1957 
Baden„Wilrtteaberg 1. 1.1957 183 8,3 geyerbe Rhei~land„Rheinheaa• 1. 1.1957 
Schleswig„Holstein und Nord- und Stldbaden 1. 1, 1957 

Hamburg 1. 1.1957 213 4,4 Nord- und'. SildrirUamllerg-
Westtalen„Lippe 1. 1.1957 199 9,3 Hohenzollern 1. 2.1957 
Hordrhein-l'eatfalen 1. 1.1957 221 6,8 Kreise Biberach, RaTena-

Hessen 1. 1.1957 219 9,0 burg, Saulgau, Tettnang 

Rheinland-Pf als 1. 1.1957 221 8,9 und W'&llgen 1. 1.1957 
Mannheim-Heidelberger Ba7ern ( ohne Allgäu) 1. 1.1957 

GroBmflhlen 1. 1.1957 224 9,3 Allg8.u 1. 2.1957 
Ba,-ern 1. 1.1957 168 4,3 llargarineindu1trie Bundugebiet ( ohne Bayern 1. 1.1957 
Nordrhein-Westfalen 1. 1.1957 196 6,5 Ba7ern 31. 1,1957 
Südbaden 1. 2.1957 170 4,3 Zuckerindustrie Sehleawig-HQle tein und 

Hessen 1.12.1956 172 6,2 Biedersachsen 1. 2.1957 
Baden„wurttem.berg 1. 1.1957 170 1,a Heasen, Rbeinlan.d-Pfal11, 

Württeaberg00Baden und 
Hu:bu.rg 1. 1.1957 210 --7,1 Bqern ,;. 1.1957 
Niedersachsen und Bremen 3. 1.1957 200 a, 1 Obst- und Gemüsever„ Württemberg-Baden 1. 1.1957 Bordrhein-Westfalen 1. 1,1957 202 4,1 

96,-1„ arbeitung 
Schleswig ... Holstein 1. 2,1957 9,9 Kaffeeai t telindd.strie Ba7ez11 1. 1,1957 Niedersachsen 18. 1.1957 196 11,4 
Bremen 18. 1.1957 204 1$) 10,9 Essig„ und tsaenzen• Bayern 1. 1.1957 
Bordrhein-Westfalen 4. 2.1957 ;::;,,,i 5,3 industrie 
Hessen 1, 2.1957 ,,8 Iühlinduatrie Flensburg '1. 2.1957 Württemberg-Baden 1. 1,1957 178 1,7 l'ordrhein-Weetfalen 1. 2.1957 Bayern 16. 1.1957 178 ,,5 
Bqern 1. 2, 1957 189 6,2 Spiri tuoaenindustrie Hamburg 1. 2,1957 
Hessen 1. 1.1957 181 6,5 

Heaaen 1, 1:1m Württemberg-Baden 1. 
Baden-Württemberg ( ohne 1. 1.1957 178 1,7 Bayern 1. 1.1957 
Südbaden) He:feindustrie Baden-Württemberg 1. 1.1957 

Bayern -o. 1.1957 177 8,6 l3ayarn 1. 1.1957 

Schleswig-Holstein 1. 2.1957 19~ 1,6 Mineralwasserindustrie Süd.baden 1.12.1956 
Bayern 18. 1.1957 

Jeur Erhöhung Tariflohn 
dso des 

allmlioben vorher-
gehend.an Paoh-

(E!:f::;1 Ecklohn-
aatze11 

Pt TH 

195 1G,8 
197 6,5 
165 7,1 

199 8,2 
192 7,9 
192 7,9 

166:l 9,2 
173 8,8 
425,.14l 6,, 
165 7,1 
197 8,2 

197 e,2 

154 7,7 
164 1,9 
148 7,2 
20615) 2,5 
166 3,1 

1537) 4,B 

1627) -5,2 
180 5,9 

163 4,5 
162 1,3 

185 
ao, 

12,1 
6,2 

195 5,4 

m ;:3 
162 1,, 
192 2,1 
182 5,8 
160 1~,5 
160 10,3 

Anmerkungen, 1) Gilt als Ecklohn nicht der FacharbeUerlohn, so ist diea durch Anmerkung gekennzeichnet.- 2) Schichtlohn in DM für Gewinnungshauer unter Tage ... 
;) Steinmetze.- 4) Monteur.- 5) Heizungsmonteur, .. 6) Selbstständige Gesellen .... 7) Hilfsarbeiter ... 8) Angelernte Facharbeiter.- 9) Hof- und Transport­
arbeiter.- 10) Erhöhung aller Zeitlöhne ua 8 Pf je Stunde.- 11) Papiermaschinenführer ... 12) Lohngruppe 10 Facharbeiter.- 13) Wochenlohn in DK ... 
14) Monatslohn in DK ... 15) Fabrikationsfacharbeiter. 
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